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Die Delegirten-Verfommlung des 
Zeutral-Verbandes 
dentſcher Induſtrieller 


nd heute unter durch des Geh. Finanzrath 
Jencke in Frankfurt a. M. ſtatt. Die hauptſäch⸗ 
lichſten Gegenſtände der e ee bildeten 
die dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorliegen⸗ 
den Geſetentwürſe etr. die Gewerbegerichte und 
die Novelle zur Gewerbeordnung, über welche 
der Generalſekretär Bueck eingehend referirte. 
Was die Gewerbeordnungsnovelle betrifft, ſo 
legte derſelbe die Stellung des Zentralverbandes 
zu deren Einzelbeſtimmungen dar und konnte her⸗ 
vorheben, daß der Verband der Neuregelung der 
Gewerbeordnung in vielfacher Beziehung zuſtimme. 
Wenn der Zentralverband indeſſen einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen gegenüber Bedenken habe, ſo wurzel⸗ 
ten dieſelben keineswegs in einem Uebelwollen der 
Induſtrie, ſondern in der Keuntniß deſſen, was 


3—4, 
2 Mt. 


ſo würden ſolche Einſchränkungen zweckmäßig im 
Geſetz zwar als beſtimmte Vorſchrift feſtzuſetzen, 
hierneben aber dem Arbeitgeber zu überlaſſen ſein, 
eventuell unter motivirter Anzeige an die vorge⸗ 
ſetzte Verwaltungsbehörde, Ausnahmen von den 
gletlichen Beſtimmungen nach der Richtung hin 
Befreiung von den in 
den Arbeitsordnungen vorgeſchriebenen Einſchrän⸗ 
B. Auszahlung des vollen 
verdienten Lohnes an die minderjährige Arbeiter den. 


eintreten zu laſſen, da 
kungen eintrete, z. 


erfolge. 


Von der Befugniß des § 134 d, ſich vor dem 
Erlaß der Arbeitsorduung over eines Nachtrages 
zu derſelben über den Inhalt derſelben zu äußern 
— eine Befugniß, welche nach Reſolution V ent⸗ 
ſchieden abgelehnt wird — ſind minderjährige 


Arbeiter auszuſchließen. 

Schluß folgt.) 
C. H. Berlin, 22. Mai. 

Preußiſcher Landtag. 


Abgeordneteu⸗Haus. 
65. Sitzung vom 22. Mai. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


um 11 Uhr. i 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth, v. Bötticher 
und Kommiſſare. 5 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


| Deutſchland. 
| Berlin, 22. Mai. 


eutſch⸗Oſtafrika aus dem Dispoſitionsfonds die 


Krankenhauſes in Sanſibar bewilligt. 


ielefeld einen Vertrag abzuſchließen, 


| 
Krankenhaus ſtellt. 


Handel und Verkehr. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, ſteht die Uuter- 
zeichnung des neuen Niederlaſſungs⸗Vertrags mit 
der Schweiz unmittelbar bevor. Sie wird in 
Bern zwiſchen dem deutſchen Geſandten von 
in und dem Schweizer Bundesrath Droz 
erfolgen. 

— Zu der Kriſis innerhalb der freiſinnigen 
Partei ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ u. A.: Die 7 


Die Bänke des Hauſes find ſehr ſpärlich Al geordueten der beiden Fraktionen find an em 


beſetzt. 


den Landkreiſen der e 


Schließlich wurden zur Gewerbeordnungs⸗ 
Novelle folgende Reſolutionen angenommen: 
Reſuntionen in Bezug auf den Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend Abänderung der 
Gewerbeordnung. 
1. Die Ruhe an Sonn: und Feſttagen. 
5 1054 — 15h. 5 
a. Der Zentralverband hat ſich in ſeiner 
Delegirten⸗Verſammlung vom 5. und 6. Oktober 


i dn den Bejtrebungen einverjtanbeır erttärt, d 


e an Sonn⸗ und Feſttagen auf ein 

möglichſt geringes Maß zu beſchränken. 
b. Demgemäß erklärte er, daß die Arbeit an 
Sonn⸗ und Feſttagen, welche lediglich dem Zwecke 
Eigen Produktion 


und In 
Fun des Transportdienſtes der Eiſen⸗ 
ahnen und Schiffe bedingt iſt. 

d. Der Zentralverband konnte jedoch den 
Erlaß allgemein gültiger Beſtimmungen über die 
Art der, von dem vorſtehenden Abſatz zu um⸗ 
ſaſtenden Gewerbebetriebe ſowie über das Maß 
der bei denſelben an Sonn⸗ und Feſttagen er⸗ 
laubten Arbeit weder als Bedürfniß, noch mit 
Rückſicht auf die Verſchiedenheit der Betriebs⸗ 


8 a A 
D 0 1 [Abg. Dr. Krauſe (natl.) iſt im Weſent⸗ 
inſoweit, als ſie durch die lichen mit den Kommiſſionsanträgen einverſtan⸗ 


den, weil durch die Erklärungen des Kommiſſars 
in der Kommiſſion den meiſten Beſchwerden Ab⸗ 
hülfe zugeſagt ſei. Nur bezüglich der Frage, ob 
es nicht ſowohl im finanziellen, wie im wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe liege, der Firma Stantien 


und Becker ein Konkurrenz⸗Unternehmen entſtehen 8 


zu laſſen, ſeien die Erklärungen des Kommiſſars 
ei ablehnend geweſen und beautrage er in die⸗ 
ſer Beziehung die Ueberweiſung der Petitionen 


weife und der ſtändig wechſelnden Anforderungen an die Staatsregierung zur Erwägung. 


der Technik, für ausführbar erachten. 


Beſchlüſſe die Petenten nicht 
erklärt der 1 ſich mit den die N an 75 
Ruhe an Sonn⸗ und Feſttagen betreffenden weil andererſeits zu 


Beſtimmungen des rorliegenden Geſetzentwurfes 
einverſtandeu, jedoch mit der Maßgabe, daß die 
48ſtündige Ruhezeit nur für das Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt gelte, daß der Neujahrs⸗ 
tag als ein gewöhnlicher Sonntag betrachtet 
und daß an den auf Wochentage fallenden 
Feſttagen die obligatoriſche Ruhezeit für die⸗ 
jenigen Werke, welche Tag⸗ und Nachtſchicht 
haben, von 24 auf 12 Stunden (und zwar 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends) er⸗ 
mäßigt werde. 


2 Die Maſtregeln zur Beſſerung der 
Zucht und Sitte unter den minderjährigen 


Arbeitern. 
§§ 107, 110, 113 und 134 b. 

Es wird nicht verkannt, daß eine ſchärfere 
Beauſſichtigung der minderjährigen Arbeiter auch 
außerhalb des Betrieves und eine Stärkung des 
Einfluſſes der Eltern, bezw. Vormünder auf die⸗ 
ſelben von wohlthätigſtem Einfluſſe in erziehlicher 
Hinſicht ſein würde. Beſchränkungen der minder⸗ 
jährigen Arbeiter in der freien Verfügung über 
verdienten Lohn, über ihr Verhalten außerhalb 
des Fabrikbetriebes find aber nur durchführbar 


bei allgemein gültiger geſetzlicher Einführung der handle ſich hier um einen Artikel, deſſen Abſatz der jeg, 
in Rede ſtehenden Beſchränkungen, da anderen⸗ nur ein beſchränkter ſei und für den neue Ver⸗ zum Fri 


falls die minderjährigen Arbeiter beſtrebt ſein 
würden, ausſchließlich dort zu arbeiten, wo ſie 
derartigen Beſchränkungen nicht unterliegen. Die 
Verhältniſſe in der Großindustrie liegen ferner, 
wie die Denkſchrift ausweiſt, derart, daß allge⸗ 
meine, die ſämmtlichen in derſelben beſchäftigten 


minderjährigen Arbeiter betreffende Vorſchriften pol gekommen. 


Regierungskommiſſar erklärt 


dar Der 
e. Auf Grund dieſer vorſtehend rekapitulirten ſich gegen dieſen letzten Antrag, weil ſich einmal 


an die richtige Inſtauz, ſon⸗ 
Landtag gewendet hätten und 
dem Antrage Krauſe keine 
Veranlaſſung vorliege, da die Regierung nie⸗ 
mals eine Erklärung dahin abgegeben habe, 
daß eine Konkurrenz gegenüber der Firma 
Stantien und Becker für alle Zeiten ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſolle. Die Beſchwerden der Peten⸗ 
ten nach dieſer Richtung hin ſeien durchaus be⸗ 
weislos geblieben und empfehle er aus dieſem 
Grunde lediglich die Annahme des Kommiſſions⸗ 
antrages. 5 

Abg. Rickert tritt für den Antrag Krauſe 
ein, welcher die mildeſte Form enthalte, die der 
Staatsregierung gegenüber angewendet werden 
könne. Das Verhalten der Firma Stantien und 
Becker ſei ein derartiges, daß geradezu unerträg⸗ 
liche Zuſtände dadurch hervergerufen würden. 
Werde der Kommiſſionsantrag angenommen, ſo 
verſchwinde die Sache von der Tagesordnung 
und müſſe im nächſten Jahre erſt wieder von 
Neuem angeregt werden. 

Abg. Pleß (Zt.) ſchließt ſich dem Antrage 
Krauſe au. 

Miniſter Dr. v. Lucius erklärt, daß dieſe 


ganzeu Vorgang der Nichtwiederwahl Richters 


Die Novelle zur Wegeordnung für den Re- als Vorſitzenden des Ausſchuſſes bis auf ſechs 
ierungsbezirk Wiesbaden und der Geſetzentwurf durchaus unbetheiligt. ) 
betreffend die Verpflichtung der Gemeinden in ſämmtlich von der Nachricht des vollzogenen 
zur Bullenhal⸗ Wechſels überaus überraſcht. 
tung paſſiren ohne Diskuſſion die dritte Leſung. auch in keiner Weiſe berechtigt anzunehmen, daß 

& folgt die zweite Leſung des Nachtrags⸗ er in der neuen Reichstagsfraktion weniger Ver⸗ 


Dieſelben waren fa 


Abg. Richter i 


Marſch⸗ Verlauf der Fraktionsſitzungen das Gegentheil zu 


In der laufenden Geſchäftsführung der 


Vorſitzender bedeutet die Entfernung nicht aus 
einer Arbeitsſtellung, aber allerdings aus einer 
Portes, dem einzigen Amt 


Garde⸗) erhalten vorausſichtlich die Regimenter 
15, 16, 21, 27, ſowie 7 und 14. Auf zwei 
Batterien reduzirt werden die reitenden Abthei⸗ 
lungen der Regimenter: 1. Garde, 1, 3, 4, 5, 
6, 9, 10, 11, 31, 34 und 35. Statt reitender 
Abtheilungen werden je eine fahrende Abtheilung 
zu zwei Batterien zählen: die Regimenter 2 und 
Wo im übrigen noch fahrende Abtheilungen 
zu zwei Batterien beſtehen, werden ſie auf drei 
Batterien ergänzt. Die reitenden Einzel⸗ 
Batterien der Regimenter 14 und 25 gehen in 
Abtheilungs⸗Verbände über. Den ſtärkſten Zu⸗ 
wachs erhält das Regiment 34 mit zwei ſahren⸗ 
den Abtheilungen unter Abgabe von einer reiten⸗ 
den Batterie. 

| — Ueber die Audienz der Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten Dr. Petri und Baron Zorn v. Bulach 
beim Reichskanzler, die dieſelben, wie bereits ge⸗ 
meldet, nachgeſucht, um ihm die Wünſche der 
elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung bezüglich des 
Paßzwanges vorzutragen, wird der „Straßb. 
Poſt“ aus Berlin geſchrieben: 

Herr v. Capribi hat die genannten Abgeord⸗ 
neten am 19. Mai empfangen, und beide Herren 
ind des Lobes voll über die ebenſo offene und 
reimüthige als rückſichtsvolle und perſönlich lie⸗ 
beuswürdige Art, in welcher der höchſte Beamte 
des Reiches ſie aufgenommen hat. Der Reichs⸗ 
kanzler hörte die Auseinanderſetzungen der Ver⸗ 
treter Eiſaß⸗Lothringens mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit an und verrieth durch die Zwiſchen⸗ 
fragen, welche er ſtellte und durch die Antwort, 
die er gab, daß er mit der Lage im Reichslande 
19 mit den Verhältniſſen und Perſönlichkeiten 
daſelbſt völlig vertraut iſt. Gutem Vernehmen 
nach betonte der Reichskanzler in der Unterre⸗ 
dung das beſondere Wohlwollen, welches er der 
gedeihlichen Entwickelung der Verhältniſſe im 
Reichslande entgegenbringe, in welchem er ja 


Der Kaiſer hat der 
hieſigen evangeliſchen Miſſions⸗Geſellſchaft für 


Summe von 20,000 Mark zum Bau des Diele 

ieſe 
Summe iſt an der Legationskaſſe des auswär⸗ 
tigen Amtes bereits am 5. Mai ausgezahlt wor⸗ 
Gleichzeitig iſt es der Geſellſchaft auch 
elungen, mit dem Brüderhauſe Nazareth = 
na 
welchem daſſelbe außer den nöthigen Pflege⸗ 
kräften auch einen Geiſtlichen für das neue 


— Heute trat der Bundesrath zu einer 
Sitzung zuſammen. Vorher tagten die vereinigten 
Ausſchilſſe für das Landheer und die Feſtungen 
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, der 
Ausſchuß für Juſtizweſen und der Ausſchuß für 


ee Bst wi 28 8 
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= 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 
Heinr. 


ebenſo ernſte Sache ſei, als ſeiner Zeit die Ein⸗ 
bes ug es geweſen. 


Fkteitag, B. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


. Eisler, Joh, Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Marine⸗Infanterie⸗Regimenter Nr. 9 bis 12, 


Internationale Rückſichten welche ſich in den Kolonien befinden, werden zwar 


von nicht zu uuterſchätzender Wichtigkeit ließen aus den in Frankreich befindlichen acht Regimen⸗ 


denn auch die 1 der Paßmaßregel zur 
Zeit noch als nicht wohl thunlich erſcheinen. Es 
werde den Elſaß⸗Lothringern aber auch wohl in 
erſter Linie darauf aukommen, daß die Unzu⸗ 


Härten wegfielen. In dieſer Beziehung ſei er 
u Zugeſtändniſſen gerne bereit und glaube ver⸗ 
prechen zu können, daß die rückſichtsvolle und 
wohlwollende Handhabung der Paßverordnung, 
welche ſeit einiger Zeit bereits eingetreten und 
auch von der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung 
bereits dankbar anerkannt worden ſei, auch in 


5 — dankten dem Reichskanzler für ſeine 
Au 


ro⸗ 


ae x 
or 


ſchätzen. Der Dampfer würde mächtig dazu hel⸗ 


bedeutende Ausgaben und viele Menſchenleben Sella auf dieſe Gefahren bergen 
| 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Preßburg, 21. Mai. Hier iſt der Aus⸗ 
bruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtlich kon⸗ 
ſtatirt worden, demzufolge dürfen von hier weder 
zum Peſter noch zum Wiener Viehmarkt Rinder 
und Schweine verſendet werden. 

T Trieſt, 21. Mai. Bei der Zentral⸗ 
landeskaſſe wurde ein Cheque über 47,000 Lire 
ausbezahlt, welcher ſich als eine Fälſchung heraus⸗ 
ſtellte. Der Beſitzer des Cheques war durch 
u. gleichfalls gefälſchten Brief 
worden. 


Frankreich. 

Paris, 19. Mai. Die franzöſiſchen Fach⸗ 
Blätter und die militäriſchen Mitarbeiter der 
großen Journale behaupten anläßlich der deut⸗ 
ſchen Militär⸗Vorlage, die Angabe, daß die Ef⸗ 
fektivſtärke der franzöſiſchen Armee bedeutender 
ſei als die der deulſchen Armee, ſei ungenau, 
und in Wirklichkeit ſei das Umgekehrte der Fall. 
Im „Journal des Debats“ wird dieſe Behaup⸗ 
tung dahin präziſirt, daß der franzöſiſche Effektiv⸗ 
beſtand von 520,000 Mann die ſämmtlichen Ele⸗ 
mente der Armee enthalte, während in dem deut⸗ 
ſchen Effektiobeſtand von 468,000 Mann weder 
die Offtziere, noch die einjährigen Freiwilligen, 
noch die Gendarmen, noch die Krankenwärter, 
noch die Erſatzmannſchaften einbegriffen ſeien, ſo 
daß in Wirklichkeit die deutſche Armee eine Frie⸗ 
densſtärke von 575,000 Mann beſitze. Der mili⸗ 
täriſche Mitarbeiter des „Journals des Debats“ 
iſt aber, wie dieſe Behauptung beweiſt, ſowohl 
bezüglich der deutſchen, als auch der franzöſiſchen 
Armee unvollkommen informirt. Im deutſchen 
Effektivbeſtande befinden fich allerdings nicht die 
Offiziere (etwa 20,000) und auch nicht die ein⸗ 


dei fortwährend den Gegenſtand der auch, wenngleich nur kurze Zeit, einmal gewirkt jährigen Freiwilligen (etwa 9000), wohl aber die 


Erwägung ſeitens der Regierung bilde. Es 


wendungszwecke nicht aufgefunden werden können. 
Der Abſatz des Bernſteins ſei geſtiegen und das 
ſei ein Verdienſt der Firma Stantien u. Becker. 


Die bisher zugelaſſene Konkurrenz habe ſich als Reichskanzler bemerkte dann im Weiteren, daß er ſichert. 


nicht durchgreifend erwieſen und dadurch ſei die 
Firma allerdings mit der Zeit zu einem Mono⸗ 
Die Regierung werde indeſſen 


nicht durchführbar ſind. Wenn nur die Arbeits⸗ jedem Mißbrauch dieſes Monopols ſofort ent⸗ 


ordnung die Verhältniſſe der minderjährigen Ar⸗ 
beiter regeln ſoll, wird daher von Anwendung 
derjenigen Maßnahmen, auf welche das Geſetz win 
weiſt, minderjährigen Arbeitern gegenüber ſeitens der 
Arbeitgeber abzuſehen ſein. Wenn jedoch das Geſetz, 
wie erwünſcht, gewiſſe Einſchränkungen 
minderjährigen Arbeiter in Beziehung auf Ver⸗ 
fügen 


men, ebenfo der Antrag des Abg. Kr 


9 über verdienten Lohn und Verhalten trags⸗Etats. 
außerhalb des Fabrikbetriebes feſtſetzen ſollte, geſetzes. 


gegentreten. 


Der Antrag der Kommiſſion wird angenom⸗ 


anſe. 
Darauf vertagt ſich das Haus, 2 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, den 


2 


3. Juni, 


der 12 Uhr. 
Tagesordnung: Dritte Beratung des Nach⸗ man fi das vergegenwärtige, fo werde man 
beicht einſehen, daß die Aufhebung einer ſo unge⸗ 


Zweite Berathung des Sperr⸗ 


habe. (Dieſe Bemerkung bezieht ſich darauf, daß 
Reichskanzler vom Herbſt 1882 bis 
hjahr 1883, in welchem er als Nachfol⸗ 
ger Stoſch's den Oberbefehl über die Marine 
ibernahm, als Generallieutenant und Komman⸗ 
deur der 30. Diviſion in Metz geſtanden hat.) Der 


perſönlich der Paßmaßregel keine beſondere Sym⸗ 
pathie entgegentrage, daß es aber ſich bei einer 
ſo einſchneidenden Verfügung nicht lediglich um 
innere Verhältniſſe handele. Die Paßverordnung 
ſei ſeiner Zeit nicht erlaſſen worden, 
Lothringen zu ſchädigen oder die Elſaß⸗Lothringer 
zu „vexiren“, ſondern um Agitationen gegenüber, 


deren Tragweite leicht zu gefährlichen Verwicke⸗ 


lungen hätte führen köunen, einen feſten Damm 
zur Erhaltung des Friedens aufzurichten. Wenn 


wöhnlichen und einſchneidenden Maßregel eine 


Lazarethgehülfen (3800) und Oekonomiehandwerker 
(9400); aber im franzöſiſchen Effektivbeſtande von 
520,0 Ö Mann find ebenfalls keineswegs die 
ſämmtlichen Beſtandtheile der Armee enthalten, 
trotzdem es der erſichtlich ſonſt kompetente Mit⸗ 
arbeiter der „Debats“ mit Beſtimmtheit ver⸗ 
Das Offizierkorps in einer Stärke von 
etwa 28,800 Offizieren aller Grade iſt 


im Ganzen nur 2 Reg 
heren Etat als die L 
ſchlag gebracht werden. 


(wie auch 1870) beim Ausbruche eines L. 


könnten obne Weiteres 


träglichkeiten und die ſtellenweiſe vorgekommenen 


fen, die zahlreichen an der 1500 Meilen langen 
h Vorgänge in Nordfra 


0 6 ö 8 dkrieges deren Seite hat fie 
ſofort in die Armee eingereiht werden und der rückſichtsloſeſten Weiſe ausgebent 


tern ergänzt, aber die Letzteren haben einen ſo 
hohen Etat und ſo ſtarke Kadres, daß ſie dadurch 
nicht geſchwächt werden. Des Weiteren darf 
auch die vollſtändige militäriſche Organiſation 
des Corps ſorestier und der Douaniers nicht 
vergeſſen werden, welche doch zweifellos dazu be⸗ 
ſtimmt ſind, mit der Armee zu operiren. Die 
. zerfallen in aktive und Feſtungs⸗ 
5 orſtjäger; erſtere zählen 47 Kompagnien 17 
Sektionen und 3 Eskadrons, letztere 1 Kompagni 
18 Sektionen und 11 Detachements. Die 
Douaniers (Zollwächter) gliedern ſich in 31 


„Journal des Debats“ ſich die Mühe geben will, 
die Offiziere, die Gendarmen, die Marie Ju- 
fanterie, die Forſtwächter und die Zollwächter 


zen Vermehrun 
t 


einjähriger Dienſtzeit zu entlaſſen. Dadurch wird 
die Zahl der eee bes 
deutende Vermehrung erfahren. uch, 


Wie 


Man ſchreibt aus Brüffel: aus 
Hue Quelle verlautet, hat der gegenwärtige lange 
lufenthalt des Königs der Belgier in London 


reich und anderen 


of 
und 
(8 einiges I dwehr den Abschluß 
einer internationalen Konvention zur gemein⸗ 

anarchiftiß u Be 
en Br 


12 Th 


Dieſes ae 
efahr 
egenwärtigen 


a e 
Bahr 


Nachlaſſen der foziatiftifchanarchiftifchen Bewe⸗ 
gungen in Belgien, Frankreich und Deutſchland, 
wie der nihil! n Agitation in Rußland. 
Daſſelbe würde i lien und Spanien der Fall 
fein, wo die Ui. zzelemente nicht blos ihre 
Pe ſondern auch ihr Geld aus London 
eziehen. 

Der Marquis of Salisbury geſtand die 


eingeführt unwiderlegbare Wahrheit der vom Konige der 


Belgier ausgeſprochenen Anſichten und Thakſachen 
zu, fürchtet jedoch, daß das engliſche Parlament 
eine ert Vorlage über die radikale Aufhe⸗ 
bung des Aſylrechtes nicht günſtig aufnehmen 
könnte. Dagegen würde ſich das engliſche Par⸗ 
lament dazu entſchließen, wenn die Aufhebung 
des Aſylrechtes als Forderung einer internatio⸗ 
nalen Vereinbarung hingeſtellt würde. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach iſt die erwähnte Ausein⸗ 
anderſetzung des Königs der Belgier mit dem 
leitenden engliſchen Staatsmanne nur der Vor⸗ 
läufer einer förmlichen diplomatiſchen Aktion, 
welche ſeitens der belgiſchen Regierung in der 
Anarchiſtenfrage unternommen werden wird. 
Schon vor Jahresfriſt wollte das Brüſſeler Ka⸗ 
binet die Initiative zu einer internationalen 
Auarchiſten⸗Konvention ergreifen, ließ aber den 
Plan mit Rückſicht auf die unſichere Haltung 
Frankreichs fallen. Nach den Erfahrungen, welche 
die franzöſiſche Regierung in den letzten Wochen 
machte und mit Rückſicht auf die Thatſache, daß 
die Republik ſich ſelbſt zur Ausweiſung der frem⸗ 
den Anarchiſten und Sozialiſten anſchickt, darf 
man wohl keinen Widerſtand . Frankreichs 
mehr erwarten. Wahrſcheinlich wird die Frage 
ſchon unmittelbar nach der Rückkunft des Königs 
aus Englaud in kräftigen Fluß gerathen. 


Niederlande. 


Ainſterdam, 20. Mai. (Voſſ. Ztg.) Der 
Genn enderath von Amſterdam ſteht vor einer ſehr 
ſchwierigen und heiklen Frage. Es handelt fi 
um die Ausbreitung des bisherigen Straßen⸗ 


26,800 Of | ebenſo⸗ bahnennetzes und um die dabei zur Spin 
wenig wie die Gendarmerie (25,000 Mann) in ko 
5 Effektio von 520,000 Mann einbegriffen. 
Sodann mülſſen die in Frankreich befindlichen 
um Elſaß⸗ acht Regimenter Marine ⸗Jnfanterie (wir beſitzen 
imenter) mit einem hö⸗ 
inien⸗Regimenter in An⸗ Straßenbahnen hier angelegt und es kann nicht 
| Dieſelben find zwar dem 
Marineminiſter unterſtellt, werden aber zweifellos 


kommende Verleihung eines Monopols an d 
bisherige Omnibusgeſellſchaft, gegen welche ſich 
eine in immer weitere Kreife der Bevölkerung 
dringende Erbitterung und Entrüſtung geltend 
macht. Genannte Geſellſchaft hat zwar die 


anders gejagt werden, als daß die Betriebsregn⸗ 


lirung eine ausgezeichnete iſt, aber auf der am 
ahre lang das Publikum in 


nicht 


it zu einem vollſtändigen nur, indem ſie ein unverhältnißmißig hohes Fahrgeld 
Armeekorps organiſtrt werden. Die 4 weiteren erteb, wie man dies vielleicht in keiner andes 


u a Auer 


Stadt Europas findet, ſonderu auch, indem fie 
zanze Stadttheile, weil ihr der Betrieb hier 
wicht einträglich genug war, unberückſichtigt ließ. 
Durch das Auftreten einer anderen Geſellſchaft, 
weiche gewöhnliche Omnibuſſe in den Verkehr 
ebracht und die bisher vernachläſſigten Stadt⸗ 
Feile in ihren Betrieb gezogen hat, iſt nun die 
alte Geſellſchaft etwas aufgerüttelt worden, indem 
ſie nicht nur den Tarif um etwa 40 Prozent 
herabſetzte, ſondern auch mit Vorſchlägen zur Er⸗ 
weiterung ihres Netzes hervortrat. Was hier 
aber beſonders viel böſes Blut gemacht hat, iſt 
— Thatſache, daß die Stadtbehörde die ihr von 
ukurrirender Seite bereits vor 10 Jahren vor⸗ 
gelegten Pläne, durch welche ſämmtliche Theile 
— der Stadt, auch die entfernteſten, mit einem 
* rationellen Netz verſehen worden wären, in vor⸗ 
5 nehmer Weiſe ignorirte und ſich ſchließlich mit der 
verhaßten Omnibusgeſellſchaft in neue Unter⸗ 
handlungen einließ, wobei letztere, was Forde⸗ 
rungen und Bedingungen betrifft, eine geradezu 
on Utverfcjämtheit grenzende Haltung annahm. 
Dies war denn auch manchen Mitgliedern des 
Gemeinderaths zu viel und fie ſtellten kurzweg 
den Antrag, die Geſellſchaft zu expropriiren und 
die Straßenbahnen durch die ſtädtiſche Verwal⸗ 
Eu ſelbſt in Betrieb pe 5 zu laſſen. Ein 
Entſchluß iſt noch nicht gefaßt, da aber die Be⸗ 
hörde im Gemeinderath immer noch über eine 
erkleckliche Mehrheit verfügt, ſo iſt es nicht un⸗ 
möglich, daß die alte Geſellſchaft auch dieſes Mal 
ihren Willen durchſetzt und die Einwohner bis 
um Ablauf ihrer Konzeſſion in der rückſichts⸗ 
oſeſten Weiſe anszubenten im Stande fein wird. 
Die hieſige Stadtbehörde hat übrigens bereits 
mehrere derartige Meiſterſtücke aufzuweiſen, denn 
auch bei den Verhandlungen mit der Imperial⸗ 
gasgeſellſchaft hat ſie ſich auf Koſten der Gas⸗ 
verbraucher anführen laſſen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Mai. Die Rechtsauſchauung 
der Neuzeit hat mehr und mehr dahin gedrängt, 
den zahlreichen Geſellſchaften und Vereinigungen, 
welche ſich zur Verfolgung eines beſtimmten 
Zweckes zuſammengethan haben, dergeſtalt, daß 
der Beſtand der Vereinigung von dem Eintritt 
und Austritt der Mitglieder unabhäugig iſt, die 
Fähigkeit zuzuſprechen, auch ohne daß ihnen 

aatsſeitig die Rechte juriſtiſcher Perſonen ver⸗ 
iehen worden, vor Gericht als Ganzes verklagt 
zu werden; dies umſomehr daun, wenn ſolche 
an als feſt organiſirte, mit Satzungen 
oder atuten verſehene Korporationen nach 
außen in die Erſcheinung treten. Dieſer einem 
Urtheil des Landgerichts Bremen entnommene 
Satz kann für alle Rechtsgebiete auf Anerkennung 
e ge 
: uf der Werft von Möller und Holber 
lief geſtern Nachmittag um 3 Uhr der A für 
* der Berliner Schnelldampfer⸗Geſell⸗ 
aft erbaute Flußdampfer glücklich von Stapel. 
Das S N 1 . N 
u einer u. duen Feier geſtaltete 
ſich geſtern Nachmittag das Neu⸗Torneyer 
Schulfeſt in dem Garten der Schule. Wohl⸗ 
wollende Bürger des Schulbezirks haben dem er⸗ 
ehnten Wun 5 der Anſtalt entſprochen und 
ittel zur Beſchaffung von Trommeln und 
Pfeifen bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, 
Bde zum erſten Male zur Verwendung kamen. 
Den Hauptpunkt der Feier bildete jedoch die 
Weihe zweier Fahnen, welche der Schule von 
dem Fachſch 
aus freien Stücken 


VERS 
D 


Geſchenk gemacht wor⸗ 


unter Vorantritt der Trommler und Pfeifer Auf⸗ 
ſtellung 3 hatten, übergab Herr Maler⸗ 
meiſter Klein mit einer herzlichen Auſprache 
die beiden Fahnen dem Rektor der Anſtalt, Herrn 
Sielaff. Dieſer ſagte Namens der Schule 
Dank für das ſchöne Geſchenk und brachte nach 
einer patriotiſchen Anſprache ein Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer ans, in welches die An⸗ 
weſenden begeiſtert einſtimmten. Nachdem ein 
Schülerchor die Nationalhymne geſungen, traten 
ſämmtliche Schüler zu Freiübungen an. So⸗ 
dann folgten 1 Spiele. Der Feier 
wohnte auch Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta bei 


— Aus Paſewalk wird gemeldet: In 
aller Stille werden hier Vorberei⸗ 
tungen zum Empfange Ihrer Maje⸗ 
ſtſä ten a rn Wie verlautet, 
beabſichtigt Se. Majeſtät bereits 
in den nächſten Tagen die Parade 
des Küraſſierregiments „Königin“ 
abzunehmen. 

— Dem Sten erinſpektor Eckert zu Waren 
i. Mecklb., bisher zu Pyritz, iſt der Rothe Adler⸗ 

orden 4. Klaſſe verliehen. 


„ Das Recht der Verſender zur Er⸗ 
theilung nachträglicher Anweiſungen über die 


die Beförderung aufgegebenen Güter, ſo lange 
iejelben dem Adreſſaten noch wicht ausgeliefert 
ind, hat auf den deutſchen Eiſenbahnen neuer⸗ 
d 15 eine allgemeine Regelung erfahren, welche 
in folgenden Beſtimmungen beſtehen: 1) Nach⸗ 
Aue Anweiſungen des Verſenders wegen 
urückgabe der Güter oder Auslieferung an 
einen andern als den im Frachtbrief bezeichneten 
Empfänger, welche nicht durch Vermittelung der 
Aufgabeſtation gegeben werden, bleiben unbe⸗ 
achtet. 2) Dergleichen Anweiſungen find ſowohl 
bei Stückgütern, wie bei Wagenladungsgütern 
ohne weiteres anzunehmen, wenn die Beſtim⸗ 
mungsſtation unverändert bleibt. 3) Für An⸗ 
weiſungen, durch welche die Beſtimmungsſtation 
ge ndert wird, gelten folgende Beſtimmungen: 
u. Bei Stückgütern werden nachträgliche An⸗ 
weiſungen, das Gut nach der Aufgabeſtation zu⸗ 
rück oder nach einer anderen Station zu ſenden, 
angenommen, wenn der Werth des Gutes für die 
auflaufenden Koſten Deckung bietet. Die Aus⸗ 
führung erfolgt in der Regel erſt nach ey fo ter 
in unft der Güter auf der Beſtimmung ſtation. 
% Bei Wagenladungen iſt auch Anhalten auf 
einer Unterwegsſtation und Rückdirigirung nach 
dem Aufgabeorte oder einer neu augegebenen 
Beſtimmungsſtation zuläſſig, ſofern Zollvor⸗ 
ſchriſten, Wagenübereinkommen oder Betriebs: 
Kkückſichten nicht entgegenſtebeu. Der Abſender 
muß ſich verpflichten, für alle aus der nachträg⸗ 
lichen Anweiſung entſtandenen Koſten und für 
etwaigen Schaden, der in Folge unterlaſſeuer 
zer mangelhafter Ausführung der Anordnung 
entſtehen könnte, aufzukommen. e. Im Fall das 
Gut auf einer Unterwegsſtation angehalten und 
on dort aus, ſei es nach dem Aufgabeort zu⸗ 
cück, ſei es nach einer anderen Station befördert 
vird, iſt die Friſt von der Aufgabeſtation bis zu 
dieſer Unterwegsſtation, zutreffenden Falles von 
da ab bis zur neuen Beſtimmungsſtation zu be 
s rechnen. Lautet die Anweiſung des Abſenders 
KLeiglich auf Zurückgabe des Gutes auf einer 
Unterwegsſtation, jo greifen fir die Erhebung 
don Fracht und Reugeld die veglemeutsmäßigen 
een ſowie der Neben » Gebührentarif 
a 


N 


© 
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Der von dem Landes⸗Eiſenbahnrath geſtellte 
lulrag, nich welchem das bei Beförderung der 
leichtwiegenden Güter zue racetberechnung zu 
jehende Minimalgewicht. ſofern Wagen von nicht 


ul⸗Kuratorium der Maler⸗Innung 
den. Nachdem die Schüler auf dem Turnplatze 


mehr als 18 Om. Bodenfläche verwendet wer⸗ F 


den, von 10,000 Kg. auf 5000 Kg. herabgeſetzt 
werden ſollte, welcher den dringendſten Verkehrs. 
Intereſſen entſpricht, iſt von dem Verein deut⸗ 
ſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen abgelehnt worden. 
Hauptſächlich ſollen die ſüddeutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen dagegen geſtimmt haben. Ein 
gleiches Schickſal hat der Antrag erfahren, nach 
welchem der Tarifſatz der ermäßigten Stückgut⸗ 
klaſſe für Erzeugniſſe der Landwirthſchaft und 
Metall⸗Juduſtrie auf Güter aller Art, welche in 
Mengen von einer Tonne zur Einlieferung kom⸗ 
men, ausgedehnt werden ſollte. Dieſer Antrag, 
der im dringenden Intereſſe der deutſchen Indu⸗ 
ſtrie liegt, war von verſchiedenen Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnräthen befürwortet worden. 


Landwirthſchaftliches. 


Roſtock, 20. Mai. Unter Einwirkung des Pai 16,45, per Juli 15,70, per November 14,90, verneur ſandte ihm alle disponiblen Truppen, ese de. Io 1085 5“ Si- drin Fr ela c 8 
durchweg warmen und von häufigen Niederſchlägen Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 120 Marineſoldaten, eine Batterie und 200 Sachſiſce do. 4% —— Mee ed ; 
begleiteten Wetters fahren die Saaten fort, ſich[Nü b öl loko 71,50, per Mai 70,40, per Oktober Spahis entgegen; alle übrigen Truppen ſtehen Sele bis. 4% 10 30% Lese. 0 
ſchuell und günſtig zu entwickeln. Die geſammte 59,70. in Segn und Portonevo. Die Irritation in Fremde Fonds. 

Pflanzenwelt iſt dem Wachschum in normalen Hamburg, 22. Mai, 1 Uhr — Minuten. Paris iſt groß. Uegyptiſche Anl. 440 %% & Num. St.- A. Obl. 59% 101,106 
Jahren um mindeſtens 14 Tage voraus und hat Nachm. (Prioat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn Das Vonlangiſtiſche National» Komitee, be⸗ „ Arne unt 5% 5780 0 | c 181180 vi 
ſich bei der allmäligen und gleichmäßig fort⸗ in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. ſchloß eiumimmig feine einfache Auflöſung. Bufareft. Stadt⸗A.5% 36,50 @ de. de, 1825% —.— 
ſchreitenden Entwickelung außerordentlich kräftig[ Mat 85,75, September 84,25, Dezember 78,25. Saint Saeus wohnte der Aufführung ſeiner Baue % „os 8. 8. 188747 70 
ausbilden können. Der Weizen zeichnet ſich, wie Stetig. Oper Ascanio in dem ausverkauften Haufe bei. | Hratieninententes% 2. @ de. Geldrente 5% 108.30 c, 
im vorigen Jahre ſo auch in dieſem wieder Hamburg, 22. Mai, Vormittags 11 Uhre Paris, 22 Mai. Ju dem heutigen Mini⸗ 7. % 240 de. 0 tien 18 57% 7740 
durch feine friſche Farbe und einen üppigen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averagefſterrathe erſtattete der Miniſter des Auswärtigen] Merican. Anteite 6% 2.00 @ de. Tran. 1804 90% = 
do. do. dr Te, 


Stand aus; darin ſtimmen die Berichte aus den 
verſchiedenen Gegenden des Landes überein. Da⸗ 
gegen iſt der Roggen namentlich auf kaltem und 
hochgelegenem, mäßigem Boden im April ſehr 
zurückgegangen, während er auf warmen und 
gut gedüngten Feldern durchweg einen vorzüg⸗ 
lichen Stand aufweiſt. Das Schwinden des 
Roggens iſt nicht leicht zu erklären, da wir im 
April wenn auch vorherrſchend kühles, doch, von 
ein paar Nachtfröſten abgeſehen, kein auf die 
Saaten eigentlich nachtheilig einwirkendes Wetter 
gehabt zu haben ſcheinen. Im ganzen darf man, 
nach dem jetzigen Ausſehen zu urtheilen, auf 
eine gute Roggenernte rechnen. Der ſtellenweiſe 
recht unregelmäßige Staud dieſer Kornart wird 
ſich vorausſichtlich noch verlieren, wenn die 
Aehren erſt höher emporgeſchoſſen ſind. Die 
Sommerſaaten find durchweg kräftig und gleich⸗ 


mäßig aufgelaufen. Ihr ferneres Gedeihen hängt 3 


weſentlich von der kommenden Witterung ab. 
Zur Zeit ſind die Vorbedingungen für eine gute 
ntwickelnug vorhanden. Im ſüdweſtlichen 


Mecklenburg haben in den letzten Tagen Nacht⸗ Havre, 22. Mai, Vormittags 10 Uyr (Paris). Von der Verleihung des erſten Preiſes Beach. maria, a en RE 
fröfte ſtattgeſunden, welche namentlich den Obſt⸗ 30 Minuten. Le elegramım der Hamburger Firma wurde Abſtand genemmen. Der Betrag deſſel⸗ c 
ben von 12,000 Frks. wurde den 4 Entwürfen] Jerl⸗ Hört 1. 4%/ —— bart. Kremteuiſg g. 56100 46 


gärten Schaden zugefügt und ſtellenweiſe die 
Ausſicht auf eine gute Obſternte bereits vereitelt 
haben. Hier an der Küſte iſt die Temperatur 
in dieſem Monat, ſelbſt während der auf die 
Gewitter folgenden kalten Nächte, nicht unter 
6 Grad Celſius hinabgeſunken. Die Obſtbäume 
haben, ſoweit es jetzt ſchon erkennbar iſt, reichliche 
Früchte angeſetzt. | 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Eis maſſen bei den großen nen⸗ 
fundländiſchen Bänken, ſo ſchreibt man aus 
Waſhiungton, bilden noch fortdauernd den wichtig⸗ 
ſten Gegeuſtand im Bereich der transatlantiſchen 
Schifffahrt. Eine neue und ſehr bemerkeus⸗ 
werthe Erſcheinung iſt die während des ver⸗ 
floſſenen Monats eingetretene, ungewöhnlich öſt⸗ 
liche Bewegung des Eiſes. Südwärts von den 
neufundländiſchen Bänken bis zum 41. Breiten- 
parallel und über ein Gebiet, welches ſich oſt⸗ 
Sr er g e ee K. — und 1 

r. eckt, find, wie die faſt täglich einlan- 
ſenden Eisberichte beweiſen, große Eismaſſen und 
zahlreiche Eisberge angetroffen worden. Das 
Eis hat bereits 20 ernſte See⸗ Unfälle herbei⸗ 
geführt; 2 Schiffe ſind verloren gegangen und 
viele andere Fahrzeuge haben Schäden und 
Reiſeverzögerungen erlitten. Die Menge des 
Eiſes it eine ungeheuer große. Ein Schiff, 
welches die oben bezeichnete Gegend paſſirte, be⸗ 
richtete über mehr als 140 verſchiedene Eisberge, 
andere Schiffe über 59, 50, 49 u. ſ. w. Einige 
Eisberge ſind 200 Fuß hoch und 1000 Fuß lung, 
andere 100 Fuß hoch und eine halbe Meile lang 
u. ſ. w. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß 
viele der in der öſtlichen Trift befindlichen Berge 
direkt von NNW. kommen und durch eine ab⸗ 
norme Ausdehnung des Labradorſtromes nieder: 
geführt werden. Kapitän Vogelſang von dem 
deutſchen Dampfer „Columbia“ ſah am 15. April 
6 Eisberge, darunter 2 ſehr große in ungefähr 
48° 40% n. Br. und 42 17° bis 44 17“ w. L. 
Von dieſer Stellung aus trieben ſie unzweifelhaft 
nach ſüdwärts und oſtwärts, wie aus den Be⸗ 
richten anderer Schiffe hervorgeht, die wiederholt 
eine ſüdöſtliche Verſetzung konſtatirt haben. Die 
ungewöhnlich weit nach Oſten ſich erſtreckende 
Ausbreitung des Eiſes wird zum Theil durch die 


das Eis neutraliſirt wird. Aus dem Schmelz: 
waſſer des Eiſes bilden ſich große Flächen eis⸗ 
kalten, ſüßeren und daher leichteren Waſſers im 
Meere, welche durch die Trift des warmen 
Waſſers mit dem Eiſe nach Oſten entführt wer⸗ 
den und auf ſolche Weiſe den Schmelzungsprozeß 
des Eiſes verzögern. Ein vollgültiger Beweis 
für dieſe Thatſache iſt in den von Kapitän Kohl⸗ 
mann, Führer des deutſchen Dampiers „Amer 
rika“, ausgeführten vorzüglichen Temperatur⸗ 
Beobachtungen des Meerwaſſers gefunden worden. 
Durch dieſelben iſt nachgewieſen worden, daß das 
Waſſer an der Oberfläche, entgegen den ſonſt be⸗ 
fteheuden Verhältniſſen, durchſchnittlich um 13 
Ließ Celſius kälter war, als das Waſſer in der 
Tieſe. 


Königsberg, 21. Mai. (Verſtümmeltes 


Telegramm.) Elne Dame aus der Provinz hatte die 
ſich an eine Bekannte bei Höfe um Auskunft große Erbitterung herrſcht. 
Der Wien, 22. Mai. 8 
jerin hier abzuhaltenden Empfang anzulegende handlungen in der Ausgleichs⸗Kommiſſion des 
Nicht wenig erſtaunt war böhmiſchen Landtages iſt zu erſehen, daß die 
= : Jungezechen durch Obſtruktion das Zuſtandelom⸗ 
Erſt nach ver⸗ men des Ausgleichs hindern wollen. 4 
ee & 257 3 In Ungarn iſt geſtern Miniſterpräſident 
ſich, daß das Telegramm lauten ſollte: „Halber Szapary mit einer freimüthigen, energiſchen Rede 
2 dder künſttich aufgeworfenen Koſſuthfrage an den 
= inſch.) Der Fall einer Leib gerückt. Szapary erklärte, daß Geſetze für 
Entführung wurre lebhaft beſprochen. „Glaubt Jedermann bindend ſeien: i 
Freundin, Bürger, für die Regierung und für den König. 
wenn ſich Dein Niemand habe das Recht, über das Geſetz ſich zu 
erheben, wie dies für Koſſuth in Anſpruch ges 
nommen werde. in mon ch 
Staat; wer Bürger Ungarns iſt, iſt zugleich 


über die bei dem von Ihrer Mafeſtät der Kai⸗ 


Kleidung gewandt. 

ſie, als folgendes Telegramm bei ihr einlief 
„Kalter Aufſchnitt, halb ſauer.“ 
ſchiedenklichem Hin⸗ und Hertelegraphiren ergab 


Ausſchnitt (der Taille), Halbtrauer.“ 
— (Ein ſtiller Wunſch.) De 


Du nicht“, fragte eine Dame ihre Freundin, 
„daß es Dich tödteu würde, 
Mann mit einer anderen Frau davon machte?“ 
— „Vielleicht“, entgegnete die Gefragte ruhig: 
„Große Freude tödtet bisweilen.“ 

— Richter: „Fahren Sie in Ihrem Bericht 
über die näheren Umſtände fort.“ — 
ter: „Gelt, dös macht Ihnen halt G'ſpaß!“ 


Baukweſen. 


Buſchtehrader 5 pCt. Silber⸗Prioritäten von der odioſen Koſſuthfrage den Garaus zu machen. 
1868 und 1871. Die nächſte Ziehung findet Das Geſetz über die Sountagsruhe wurde im 
Anfang Juni statt. Gegen den Koursverluſt von Ausſchuſſe des ungariſchen Reichstags konform 


circa 6 pet. bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 11 Pf. pro 100 Mark. 5 
Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 22. Mai. Spiritus loko ohne 


raſſinade 
Gem. 3 
mit Faß 


Mr 


deu 


lauge 1 
trage drei 
Jolimont kommen können, weil er wegen einer 
heftigen Rede gezen die „wortbrüchigen“ Arbeit- 
geber verhaftet und zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt worden ſei. Heftige Proteſte der Ver⸗ 
ſammlung, die ſofort eine Sympathieadreſſe au 
den gefangenen Kameraden beſchloß. Der Redner 
ſelbſt habe Meilen zu Fuß machen müſſen, um 
die Polizei zu umgehen. Schröder, der „LKaiſer⸗ 
delegirte“, erllärte, die Lage in Weſtfalen ſei 0 
beifer als in Sachfen. Die Arbeitszeit ſei acht teuegro iſt heute Mittag hier eingetroffen, begiebt 
ſtündig. Man vertreibe die Arbeiter, die ſich mit 
ihrer Organiſation befaſſen. Die Kaiſerdelegirten 
ſeien von den . Eu Ki SEILER 
= N tal die verjagt worden; der Regierung dankten die Ar⸗ 
Thatſache erklärt, daß die Maſſe deſſelben eine beller die Wicberannahme ihrer Genoſſen. Die 
fo große iſt, daß die Schmelzkraft des warmen Delegirten hatten einmal viel Vertrauen zum 
Waſſers im Süden in beträchtlichem Maße durch Staat, aber blindes Vertrauen in die Kraft der 
Sozial⸗Demokratie. h | 
Parole der internationalen Arbeiter aller Länder: aus Oeſterreich⸗Ungarn unterſagt. 

Paris, 22. Mai. Die Depntirtenkammer 
hat das vom Senat bereits genehmigte neue 


zucker exkl., 88 Prozent 


Tranſito 


Köln, 22. 
treidemarkt. 
do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,40, 
per Juli 21,05, per November 19,10. Roggen 
hieſiger lolo 


Santos per Mai 86,00, per September 84,25, 
per Dezember 78,50, per März 1891 77,25. 


Havre, 22. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler u. 
ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 2000 Sack, Santos 2000 Sack. 
zettes für geſtern. 


Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average Santos per Mai 109,00, per September 
105,00, per Dezember 98,00. Feſt. 


Telegraphiſche F peſchen. 

Kiel, 22. Mai. 
und das Flottillenfahrzeug Aviſo „Blitz“ ging 
heute Morgen nach Danzig ab. 

Uelzen, 22. Mai. 
ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe 
fur den verſtorbenen Abgeordneten Plinde (natl.) 
im 4. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Lüne⸗ 

wurden 154 Stimmnien abgegeben 
elben erhielt der Kandidat der 15 
tiven Landrath von Tzſchoppe zu Oldenſtadt 102, 
der der Nationalliberalen Gutsbeſitzer Voigts zu 
Oldendorf 52 Stimmen. 
gewählt. 

Braunſchweig, 22. Mai. Der Landtag ge 
nehmigte heute das Geſetz betreffend die Einfüh⸗ 
rung der obligatoriſchen Krankenverſicherung für 
alle in 2 ae e beſchäftig⸗ 
P FEN EEE 
Hinnover, 22. Mal. Bei der heutigen 
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für den ver⸗ 
ſtorbenen Niemeyer im 6. Wahlkreiſe iſt der 
Hofbeſitzer Bartner (natl.) gewählt worden. 

Herbesthal, 22. Mai. 
nationalen Bergarbeiter⸗Kongreß 
ſchilderte ein Delegirter aus Sachſen in düſteren 
Farben das Loos der dortigen Bergarbeiter. Die 
Arbeitszeit dauere zehn Stunden, daneben komme 
leber eit vor. 


„Vereinigt Euch!“ \ i 
über Belgien, im Zentrum betrage die Arbeits⸗ 


52,90, do. loko ohne Faß 70er 33,00, 
Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 22. Mai. Zuckerbericht. 


ſcheikhs geleitet. 


17,50, fremder loko 17,75, per loffs, rückt gegen 


Newyork 
NRe⸗ 


Komp.) Kaffee in 


fee good 
E der Architekten Leg 


London, 22 
Die Torpedobootsflottille 


Bei der heute bier treten will. 


London, 22. 


Von 


reikonſerva⸗ den ſind. 


Der Erſtere iſt ſomit 


ea werden. 


oll dur 8 
Auf dem inter und ſoll durch Mu 


in Jolimont 


Der Durchſchnittslohn be⸗ 
ark. Ein Delegirter habe nicht nach 


wurfs einer 


die Kriegsleiſtungen 

Cattaro, 22. 
ſich zum Zwecke 
nach 
Beſuch abſtatten. 

Bern, 22. 
Departement hat 
die Einfuhr von 


Der Delegirte Cavrol ſpricht 


Konſtantinopel, 22. Mai. 5 
verlautet, Agop Paſcha ſei in Unzuade gefallen] Dach. Grund⸗Plo., 


Men und wird dem Vernehmen nach 
dann dem kaiſerlichen Hof in Petersburg einen 


Mai. 


ſammlung der Staatsbahn⸗Geſellſchaft genehmigte 
ſämmtliche Anträge der Direktion und ertheilte 
die Ermächtigung zur Ausgabe vierprozentiger age Run e 1071669 Sor de- —.— 
Obligationen bis zum Betrage von 30 Millionen pr. Scnior. 


wird von einigen aus Segu vertriebenen Araber⸗ 3 
der Ouo⸗ Oſtpreuß. Ufdor. 31 % 99,0 98 


Ali Boury, König 


Saint Louis vor. Der Gou⸗ 


Ribot Bericht über die Maßregeln, welche die 
egyptiſche Regierung in Belreff der egyptiſchen 


Kommiſſien für Prämiirung von Entwürfen für 
das hier zu errichtende Univerſitäts⸗Gebäude ver⸗ 
lieh den zweiten und dritten Preis von 8000] Dare. Mlawka. 
reſp. 5000 Frks. (Ehrenpreiſe) den Entwürfen] Ogerreuzische Süobapn 
der Architekten Andree (Lyon) und Demiere 


rand und Leroy (Paris), Ku⸗ 


Mai. Von unterrichteter 


Mai. 


aus Buenos Ayres, daß bei dem Aufſtand in 
Porto Alegre durch den Augriff der Soldaten 
26 Perſonen getödtet und 41 verwundet wor⸗ 


Nachdem 


Gerüchtweiſe 


nir Paſcha erſetzt werden. 


Newyork, 22. Mai. Eyrard, der Mörder 
ven dem Huiſſier Gouſſe, iſt in Havanna ver⸗ Da w. % 50 & 
haftet; während der Ueberführung nach dem Ge⸗ 
fängniß machte Eyrard einen Selbſtmordverſuch. 


Letzte Nachrichten. 

Bertin, 22. Mai. In der heutigen Plenar⸗ en. Sn. 
Sitzung des Bundesraths wurde der Beſchluß 
des Reichstags betreffend die Vorlegung des Ent- 
Militär⸗Strafprozeßordnung dem 
Vorſitzenden des Bundesraths überwieſen und dem 
Entwurf einer Verordnung vom 14. April 1888 
betreffend die Abänderung und Ergänzung der 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über er g. ze 


i zugejtimmmt. 
Mail. Die Fürſtin von Mon⸗ 


N 8 2 5 D 
einer ärztlichen Konſultatiou Br. Spr.⸗Grd. p. 2 (69,50 O 
ch als⸗ Berlinerdaſſenver. 5½ 184 76 DiscLommand. 


Das Landwirthſchafts⸗ 
anläßlich eines Spezialfalles 
Kühen, Rindern, Jungvieh, 


eit 11—12 Stunden, der Durchſchnitislohn drei Preßgeſetz mit 347 gegen 189 Stimmen abge⸗ 
ranks; die Arbeiter, arm und elend, erwarten lehut. 


ihr Heil nur von der Revolte. Der Redner for⸗ 
dert Schutzgeſetze, Unterdrückung der Frauen⸗ 
arbeit in den Bergwerken, von den Arbeitern 
gewählte Beamte und fünf Franks Mindeſtlohn. 
Kinder arbeiteten in Belgien ſchon mit zehn 
Jahren unter Tag. e 
internationale Organiſation zur Erreichung des 
geſetzlichen Achtſtundentags als nächſten Haupt⸗ 
ziels ein. 
beten, ihre Namen nicht zu nennen. % . 
auf Befehl des Miniſters vom Bürgermeiſter 
Identität aller Delegirten ſeſtgeſtellt, worüber 


worden. 

„seht London, 22. 
Alle Redner treten für die 
jung angenommen. 
- auf bis zum 5. k. 
Die deutſchen Delegirten hatten ge⸗ Unterhaus. 
Heute wurde 


veution, daß es 
Aus dem Gange der Ver⸗ ri it Ä 
die Abſicht beitehe, 


der erſte Lord der 


für den einzelnen 


„Ungarn iſt ein monarchiſcher 


eſt, 22. Mai. Die heutige General⸗Ver⸗ gens 1,70 Meter, 


mung des Parlaments zu ratifikiren. er 
widert, die Regierung müſſe ſich die Aktionefrei⸗ ee, 
heit vorbehalten für den Fall, daß andere Machte ocheutirhener 
die Konvention ratifizirten. 
In Beantwortung einer 


Mai. 


S 1 gie dicht: 1 1 1 * % 5 "} 
Behauptet. Schuld zu treffen beabſichtige und die mit den een Se dn 4 4 7; doe. Reute 5% de 80 
8 r 5 7 ji Ber < , Ane! eſterr. Silb.⸗R. 4½% 77,608 . do. neue 5% e 80 b 
Hamburg, 22. Mai, Vormittags 11 Uhr. Auch der franzöſiſchen Regierung überein⸗ W 0 egen Gelee u 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ fimmten. E Be En ER . 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Montelimar, 22. Mai. Der Präſident de. ısscrkoni: tee ee ie ne 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai]Carnot iſt heute Morgen 8 Uhr hier eingetrof⸗ Wen ste. Serre ius bo 
12,27½, per Auguſt 12,377, per Oftober 11,85, . und auf dem Bahnhofe von einer zahlreichen Eiſeubahn⸗Stamm-⸗Aetien. 
ae ee Meuſchenme zlichſt empfangen worden. Der En endes 4% e. 0 0 Pur-Vodendach 40% 316465 
per Dezember 11,8 l:. Matt. euſchenmenge herzlichſt 9 155 Franki. Güterb. 4% 7 ) ud. 4% BEE 
Paris, 22. Mai. Anfaugsbericht. Bürgermeiſter, Senator Loubet, begrüßte den dec gend 4% fn 2e Henze 46 za 
Mehl ruhig, per Mai 53,90, per Juni 54,10, Präſidenten mit einer Anſprache, in welcher er e - als: eg Bann 
per IufiNuguft 54,70, per September⸗Dezem⸗ die Auhänglichkeit der Bevölkerung an die beſte⸗ Piat. Fr.-Fran 4% —- Vostausdrei 3% 7 10 6 
ber 53,70. — Spiritus träge, per Mai hende Regierungs⸗Reform beſtätigte. In ſeiner Wen e 1 oe. 5818 3 : 
36,20, per Juni 36,50, per Juli⸗Auguſt 37,00, Antwort erklärte der Präſident, es ſei feine Miſ⸗ Ole Sübbahn 4% 101,00 98 Side e 102,108 
per September⸗Dezember 37,50. — Wetter: ſiou, eine ſtarke, ehrliche und tolerante Republik, FE BR 2 — 3 
Schön. wie ſie das Volk wünſcht, zu vertheidigen. Amſterd.⸗NRottd. 4% 146,7 % de, Wien 4% 215,5 
Lauſanne, 22. Mai. Die internationale] Baltiſche Ef. 3% 61,006 


der und Müller (Straßburg), Recorden (Lau- rl 5 8.4 1% 
ſanne) nud Hagberg (Berlin) zuertheilt. 


Seite verlautet, die geplante Verlobung der eln 
Prinzeſſin Alice von Heſſen mit dem ruſſiſchen] Magd. Baton. 51% 
Thronfolger ſei definitiv aufgegeben, weil die] de. 
Prinzeſſin nicht zur griechiſchen Kirche über⸗ 


Die „Times“ meldet] Saatvaın 


Nachrichten aus Montevideo melden, daß in „test 4% 
zwei nördlichen Provinzen Braſiliens neue Re⸗ alle , . 
volutionen ausgebrochen ſein ſollen. 

Sofia, 22. Mai. 
Prozeß bis geſtern Nacht eine Reihe von Zeugen Den ranz⸗Steb.5 0 
vernommen worden war, wurde die weitere Ver⸗ 
handlung des Himmelfahrtsfeſtes (22. Mai a. St.) 
wegen bis Sonnabend früh vertagt, worauf das] ungsgich: Je, 
Zeugenverhör fortgeſetzt wird und die Plaidoyers * 
e reſt⸗Grajewo 5% 


, 8 187 : 
im Panitza⸗ D 


3. bg. 
Dtich. Grund⸗Pſd. 


Schröder ſchloß mit der Schweinen unter 25 Kg. Gewicht und Ziegen urter Prauerei 5 


Auvignon, 22. Mai. Der Präſident Carnot z 
iſt heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen & 
und mit ſympathiſchen Kundgebungen empfangen (Seeg 


= 
'on, kai. Oberhaus. Die No⸗ Veel. Eiyfuum % 
velle zur Kauffahrer⸗Bill wurde in dritter Le⸗ 


Das Haus vertagte ſich hier⸗ 


M. 


8 Der erſte Lord des Schatzes, St Ser r — —.— 
Smith, erklärte betreffs der Zuckerprämien⸗Kon⸗ 
den Mächten unter allen Um⸗ 


Smart 


Admiralität, 


ſtänden geſtattet ſei, Verträge ſelbſt nach Ablauf 
der Ratifikationsfriſt zu ratifiziren. 
richtet darauf die Anfrage an den Miniſter, ob 
die Konvention ohne Zuſtiin⸗ 
| Dounersmardh. 


* 15 
Blayfair Herzen 


Aufrage erklärte es Aacen⸗Munch. 420 10809, 0 | Germania 


für unbegründet, daß ein britiſches Geſchwader 
an den kombinirten dentſchen F 
Manövern in der Oſtſee Theil nehmen werden. 
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erwiderte auf eine 
Anfrage, daß diejenigen Staaten, die das Privi⸗ 
legium der meiſtbegünſtigten Nation in Griechen⸗ 
land genöſſen, der von Griechenland jüugſt Eng⸗ 


lotten⸗ und Heeres⸗ Colonia, Fenerv. 400 1005,00 G 


25 Untertyan des Königs.“ Wenn Koſſuth ge nicht land gewährten Zollreduktionen ebenfalls theil⸗ ä 1 
Angeklag⸗ als Unterthan des Königs betrachten wolle, müſſe haltig würden. f een De N I LTE. D 
er auch alle Konſeguenzen hieraus ziehen. Stür⸗ Wetterausſichten lee. gs ame oo er: 9975 us 
miſcher Beifall lohnte dieſe Ausführungen des für Freitag, 28. Mai 1890, B — 55 212155 
Miniſters, die wohl das Reſultat haben werden, Etwas kühteres, ziemlich heiteres Wetter mit va, , 3 zus 
mäßigen bis frijchen-nortöftfichen Winden; keine e. 2 Momat oo er 4 oT 
Ioper unerhebliche Niederſchläge. 9 8 F Hi 11330 f 
Fe Plätze 10 Tage 0,15 
den Beſchlüſſen der Berliner Konſerenz acceptirt. Wa ſſerſtand. Seien Aae co „ %% 42 0 
Die landwirihſchaftlichen Arbeiter werden in das Oder bei Breslau, 21. Mai, Oberpegel 5,01 eser 3 nn 6 2288 
Geſetz nicht einbezogen. 1 Meter, Mittelpegel 3,80 Meter, Unterpegel 1.4 Serichau s Tage „ 6% 32,10 6 
Brünn, 22. Mai. In der Tuchhandlung Ctm. über 0. — Elbe bei Dresden, 21. Mai, Gold ⸗ und Papiergeld. 

fand eine Gasexploſion ſtatt; ſieben Perſonen 50 0,58 Ne bel fe 8 nr eh Dramen, 55 Stat 371 0 ec, ee 2957 9 

ſind leicht, eine ſchwer verletzt. eter. — X e bei Poſen, 21 Mai, Mor⸗ u , Tanz, Dank 875 
lud West, 2 N i Mittags 1,68 Meter. Le tc e fe, ee 488g l 


Em 


9 
Berun, den 22. Mai 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 


312% 101,8, b Weſtfäliſch. do. 40% . 


do. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,85, Korn⸗ Al. 4% 106,60 5 do. de. 2% 
16,15, Nachprodukte zu Banzwecken. In den Vorſtand wurden ge⸗ „Be. Se, Ant. 17 101 fe Wende ere Bine 99.— 3 

exkl. 75° f. Rendement 13,50. Ruhig. Brod⸗ wählt: Fould, Mallet, Depretis, Wodianer, Tauffig| de. de. % die: eſt⸗Raſf. vo. 4% —ı— 
28,00. Brodraffinade II. —,—. und Skudier. Bert ec 09985 Keumäzt. % 10844 6 

& SE ee a ned SEE. . = R 1 erl. Stadt⸗ Ol. 91 % 99,90 G urg 40 wet 

de mit Faß 27,25. Gem. Melis J. Paris, 22. Mat. Die Nachrichten aus de. e. % de | kommenden. 496 108806 
26,25. Still. Rohzucker I. Produkt dem Senegal find ſchlecht. Die Ouoloffſtämme we 2 89.90 . Ber = — 

f. a. B. Hamburg per Mai 12.25 ſind in vollem Aufruhr von Toro bis Sine; Berliner 5% 118,6 B. Ab. v. West. de. 4% 108,306 
bez., 12,27½ B., per Juli 12,32% bez, 12,35 das geſammte Junere iſt von Truppen entblößt 18 > a nes 5 + ee 
B., per Auguſt 12,35 G., 12 40 B., per Oktober⸗ und in ihren Händen. Pout iſt bedroht. Die] de. de. 81250 1030 B Schl Holſ do. 4% 103,906 

Dezember 11,85 bez., 11,90 B. Ruhig. Rebellen drangen plündernd und ſengend bis un⸗ ure w. nene % Sh Aueh % __ 
Mai, Nachm. 1 Uhr. Gesten die franzöſiſchen Küſtenforts in den Land⸗ de ee 40% Ze | Baneriihe auf. 4% 106,00 8 

Not ss ee (af DL schafter 5 5 1 * Day Aut 90 C. 40% 5 N 5 . 

Weizen hieſiger loko 21,50, ſchaften Cayor und Oualo vor. Der Aufſtand | nod. Bid E06 Ser 1586 5% 600 58 


29,50% Hamburg. Rente 2% 100, 00 © 
do. anmort. 
Staats⸗Anleihes 1 —.— 
Ur. Präuz⸗Ank. * 0% 162,25 b 


do 


Pommerſche do. 31 % 9, 80 & 
do do 4% —.— 


do. 20 L. St. 6% 100,% U 

Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 95,106 

do. Papier⸗R. 4½0% 77,106 
© 


de, be; 
do. Bodener. neue 4½% 10,0 93 
Serb. Gold⸗ Pidb. 59% 89.50 & 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Alidamm⸗Colberg. 3 2 2 
116,00 55 


* — * 


FFF 5% 
„ 5% 


Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


do. do. Livr. St.50% 102.60 8 
101,10 5 Gr. Ru. Eiſend. g. 3% 78.75 0 
Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 


Berl.⸗Damb. 
8. Emüfon 4% 


Berl. »Stät. 4% —.— een 4.4% —.— 

3 „Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 

Bere ae ne, „ Domberg. 4% 100 80 5 
Wein A. Emm. 1% 101.10 % Kozlow-⸗Woroneſch 


102, 1% B gar. 4% 925068 
191,10 82 8 9.5% —.— 
10,10% 0 do. Cpark.⸗Ajow 
2 Lit . 101,10 3 Oblig.. . . 4% 92,60 900 
Oberſchleſ. Lit, 6.81 —— Kursk⸗Klew gar. 4% 98,40 0 
de. LI 4.4% D ua ER 
Sum. v. 187 3% 101, 10 0 Mosco⸗Mläſan 90 
do. Cui. v. "a 2 5 25 B do. 8 101 Ju 8 
Sarl⸗Ludw. 9. 4% 86.10 Orel⸗Griaſp 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½ n Sag) 1 30 
108.09 Miaſan⸗Konlew g. 4% 88.50 6% 
4 Raiht-dloreganet, a 
50 5 100,80 
85.50 G 2940 


3 
„ 
„70 Schuja⸗Jvanowo 
* 9 gar. ae % 100. 80 5 
83,25 1 B Muſſ. Südweſt⸗ 
3 
90 Zraustaufaji 
U Warſchau⸗Teres⸗ 
80 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion, 5% 
Wladitawlas gar. 4% 
5% 94. 
Nertbern Pacificll. 6 110 5% U 


7. Em. 1% 


Leipzig lait. 1 


75 


Gottbardb. 1. r. 5% 

do. ceuv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 

bahn . „ 4% 
Kronprinz⸗Salz⸗ 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Sib. 
1 gar. 


80 00 


107.20 G 
101008 | 


netz Jar. 

do. do. Gold⸗Pr. 4% 
ee 3% 
5% a ms 
Hypothekeu⸗Certiſicate. 


N 8 ET: 

11% 98,90 b rz. 115) „ Mad 
. N do. (rz. 100% 100,80 90 
Vr. Ceutrb. ſodv. 

rb. 1100 . „ 5% 
do. do. (13.110) 4¼ —.— 
| do. do. (rd. 100) EL, m 75 
do. do. ja) 52 
> do. e 97 20 8 
110,5, r. Hop.⸗A.⸗B. 1. 
1016 de 0 15 4% 116 0 G 
101, 10 b do. do. 6. rz. 110)5% 1, 


8 


4. abg... 312% 9,26 60 


9. je 
Diſch. Grundſch.⸗ 
8 
Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. 
4.5. 9 5% 
to, do. do. 
conv. 4% 
Pfd. 

. die 
dd. 


FE, 
Pomm. Fyp.⸗B. 1. 
(rz. 120). 59% 
Pom. 2. u. 4. 
am. 2 bg 410 22 
. 2. 
BE 100)4% 
r. B. Er. u 5% 


„50% 


2 ob. 4 

18 INCH „„ 
2 % 1059, 10 0 

118,10 6 do. do. (3.1100 4% 104,00 50 
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Bauk⸗ Papiere. 
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9 1800 d 
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Reichsbank 
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düſterer Schatten ſich über fein ſchön geformtes 
aber ſtarr ariſtokratiſches Geſicht lagerte: „Ja, 
ja, gnädige Frau, auch ich bewohne Schlöſſer und 
große Güter da oben im Norden, aber einſam, 
ſehr einſam und trübſelig.“ 
— Er „Nun, Graf, da wäre abzuhelfen!“ 
Adelaide ſchelmiſch lachend ein. „Am Strande 
Einen Grundſatz hatte Adelaide aber bald nach] der Oſtſee werden Ihre Schlöſſer nicht allein 
dem Tode Kronaus gefaßt: Nie wollte fie mehr liegen und Sie werden in manchem willkommen 
einem Manne an den Altar folgen, wenn ihr ſein.“ 
nicht unverbrüchlich der Beweis geliefert ſei, daß] Der Graf lächelte müde und ſchüttelte nach⸗ 
man fie ihrer ſelbſt und nicht ihrer Millionen] denkend das Haupt. 
halber liebe. Seine Begleiterin fürchtend, daß fie eine un⸗ 
Und nun war ihr dieſer Jüngling begegnet] angenehm erklingende Seite in feinem Junern 
und fie fühlte, wie ihr bis jetzt jo ruhiges Herz berührt habe, wollte dem Geſpräch raſch eine an⸗ 
ie te 0 a a dere Wendung geben und ſagte: 
ie hatte ebe noch nie kennen gelern „Denken Sie, Graf, daß ich hier die Bekannt⸗ 
das war ihr jetzt mit einem Schlage klar geworden, ſchaft eines Ihrer Nämensvettern gemacht habe. 
denn die beunruhigende Angſt vor den durch ihre Und nun, wenn ich Sie genauer anſehe, finde ich 
Grundſätze hervorgerufenen eigenen Gedanken, ſogar eine große Aehnlichkeit heraus.“ 
dann das Erzittern ihres Herzens, wenn Joſefs 
1255 Sie hatte kein Glück mit ihrem Verſuch, denn 
Bild vor ihren Augen ſchwebte, erfüllten ihren £ 8 ; . 
Buſen mit wechſelnder Qual und wechſelnder me Grafen Antlitz zeigte ſich nun heller 


Wonne. 
Ad „Entſchuldigen Sie, meine Gnädigſte, wenn ich 
3 ion, He war fi been m d ſehr wenig weltmänniſch meinen innern Groll 


bewußt; und fie, die ſouſt gegen Männer ſo 

Spröde, kaunte den b Gellehlen kaum. Das nicht verbergen kann. Aber ich bin Ihrer Nach⸗ 

war ihr ein fürchterlicher Gedanke, aber fie rief! ht gewiß, wenn ich Ihnen ſaze, daß dieſer 

ſich immer feine Augen ins Gedächtniß und ſagte . der u 2 155 Bruders 5 ift, 
der mir leider durch ſein unkavaliermäßiges Trei⸗ 

ſich dann frohlockend: Sie können nicht lügen, ſie ben das Leben verbittern half.“ 


ind zu ehrlich, zu offen! Es muß eine edle 
5 ne Auf das letzte Wort hatte der Graf beſonderen 


eele in dieſem ſchönen Körper wohnen. 
Aus dieſen Gedanken riß fie die Anſprache] Nachdruck gelegt und es entging ihm nicht, wie 
Adelaide tödtlich erbleichte. 


eines älteren Herrn von rüſtiger vornehmer 
Haltung. Als feiner Beobachter ahnte er ſogleich, daß 


„Iſt es möglich, Frau von Kronau, daß wirf die ſchöne reiche Wittwe wohl mehr als gewöhn⸗ 
uns hier nach ſo langer Bet wieder treffen! Er⸗ liches Intereſſe für Joſef fühle und als ſtarrer 
kennen Sie mich denn Charakter, der ein für allemal den Neffen für 

„Freilich, Graf Bonnestone! Ein fo lieber] verloren gegeben hatte, fühlte er fich verpflichtet, 
Freund Kronaus iſt mir ſtets hochwillkommen.“ der Wittwe ſeines Freundes, wenn ihm die 

Nachdem der Graf ihr ſein inniges Beileid Worte auch unendlich ins Herz ſchnitten, zu 
nachträglich 1 He hatte und nun von Adelai-| jagen, wie weit es denn mit ſeinem Neffen ge 
dens weiteren Schickſalen, wobei ſie nicht ver⸗ kommen ſei. 
heblte, wie unangenehm ihr der große Grundbeſitz. „Dieſer Herr von Bonneskove, welcher leider 
ei, die Sprache war, meinte er, ae ein 


Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 
von Friedrich Koeh- Breuberg. 


50 warf 


meinen Namen trägt,“ ſagte er nun ernſt, 2 


ſich wohl kaum der Ehre Ihrer Bekanntſchaft er⸗ 
freuen, wenn Sie geahnt hätten, daß er die Unter⸗ 
ſtützung einer Theaterprinzeſſin genießt.“ 

Die Operation war geſchehen, das ſah Graf 
Ulrich VBonneskobe nur zu gut und er fühlte 
Mitleid. 

„Da bedaure ich Sie ſehr, Graf,“ brachte fie 
endlich tonlos hervor, „daß Sie ſolches Unglück 
an einem Ihrer nächſten Verwandten erleben 
mußten.“ 

Sie waren unterdeſſen an der balkongeſchmückten 
Villa angekommen und Adelaide ſagte, ſo freund⸗ 
lich als ihr nach dem ſoeben Gehörten noch mög⸗ 
lich war, dem Grafen Lebewohl und wollte eben 
noch erwähnen, wie es ſie freuen würde, wenn 
er ſich bei ihr einfände, als ſie Laura am Fenſter 
erſcheinen, erbleichen und ſogleich ins Zimmer 
zurücktreten ſah. 

Aber auch Graf Bonneskove hatte die Komteſſe 
bemerkt und es lief wie ein Fröſteln über ſeinen 
1 Körper. „Wo wohnen Sie?“ fragte er 
aſtig 

„Hier im erſten Stock. Sie ſehen doch den 
Balkon?“ erwiderte Adelaide ungeduldig, denn fie 
ſehnte ſich nach Einſamkeit, um ſich dem Schmerz, 
der ihren Buſen durchwühlte, hingeben zu 
können. 

„Wer wohnt neben Ihnen?“ 


„Niemand. Meine Freundin Komteſſa Franca 
iſt bei mir.“ 

„So,“ entraug es ſich mühſam den Lippen 
des Grafen und dann empfahl er ſich ſogleich 
Ei von Adelaiden, die in ihre Wohnung 
eilte. 

Sie hatte kaum des Legationsrathes verändertes 
Beuehmen bemerkt, ſo ſehr war ſie mit ihrem 
eigenen Seelenſchmerz beſchäftigt und nun, als fie 
haſtig in den Salon eintrat, fand ſie Laura todten⸗ 
bleich, mit entſtellten Zügen und unfähig, fie zu 
begrüßen. 


Adelaide war viel zu edel angelegt, um bei 


dem troſtbedürftigen Anblick, den ihre Freundin 
en ar ſonleich den eigenen 41 25 


den Augenblick zu unterdrücken und ihre volle 


Theilnahme derſelben zuzuwenden. 

Es dauerte lange, bis ſie erfuhr, was die 
Freundin in dieſen Zuſtand verſetzt habe, denn 
daß der Graf der frühere Verlobte derſelben ge⸗ 

weſen, batte fie nicht ahnen können, da ja in 
Lauras Erzählung der Name forgfältig verſchwie⸗ 
gen worden war. 

Troſt konnte ſie da nicht bieten, das fühlte ſie 
ſogleich, aber einen Ort verlaſſen, der nun auch 
ihr ſchmerzliche Erfahrungen gebracht habe, das 
beſchloß ſie ſofort. 

Als ſich Lauras Aufregung etwas gelegt hatte, 
erzählte ihr die Freundin die eigenen Euttäuſchun⸗ 
gen, theils weil ihr nach Frauennatur ein Be⸗ 
dürfniß nach Mittheilung eigen war, theils um 
dieſelbe vom eigenen Kummer abzuziehen. 


Die Ausführung des Entſchluſſes, Wildbach 
ohne weiteres zu verlaſſen, kam jedoch nicht zur 
Ausführung; denn Adelaide wurde unwohl und 
der Arzt erklärte eine Eiſenbahnfahrt für jetzt 
unzuläſſig. 

Sohin beſchloß ſie ihre Geneſung abzuwarten 
und Laura nahm ſich vor, ein Wiederbegegnen 
mit ihrem ehemaligen Bräutigam ſorgfältig zu 
vermeiden. 

Joſef war, als er von Adelaide Abſchied ge⸗ 
nommen, mit S. Marco zu Theodora heim⸗ 
gekehrt. 

Eiuſilbig blieb er beim Dejeuner und empfahl 
ſich bald nach dieſem wieder. 

„Wenn ich nur wüßte, was ihm in neuerer 
Zeit widerfahren? Er iſt wie umgewandelt!“ 
8 die Sängerin, als ſie mit Ludewigo 
allei 

Dieſer lächelte verſchmitzt und zündete ſich eine 
neue Zigarette an. 

„Reden Sie amico, wenn Sie etwas wiſſen!“ 
rief Theodora ungeduldig. 

„Werde mich hüten!“ gab S. Marco entſchie⸗ 
den zurück. „Bei Liebenden iſt das gerade fo 
wie bei Eheleuten. Anfangs kommt die Warnung 


dem einen Theil gelegen und ſchließlich fallen beide 


über den warnenden Sn her.“ 


„Was ſollen dieſe Andeutungen?“ rief die Sän⸗ 
gerin erregt, und ſich erhebend durchſchritt ſie das 
Zimmer und blieb dann mit wogendem Buſen 
vor S. Marco fliehen. „Reden Sie! Ich vers 
ſpreche Ihnen vollkommenes Stillſchweigen, mein 
Wort darauf!“ 

„Hm!“ gab der Chevalier gelaſſen zurück. 
„Als alter Freundschaft will ich es Ihnen ſagen. 
Aus tief empfundener Anhänglichkeit muß ich Sie 
nun betrüben, theure Thea, denn wenn es auch 
meinem Herzen wehe thut, Ihnen Kummer zu 
bereiten, ſo ſehe ich doch ein, wie heilſam Ihnen 
etwas Wahrheit ſein muß.“ Und S. Marco er⸗ 
zählte ihr nun in entſtellter Weiſe die von ihm 
dae Abſchiedsſcene zwiſchen Adelaide und 
oſe 

Als er Theodora in Wuth gerathen ſah, ver⸗ 
ſäumte er nicht, die Flamme zu ſchüren, indem 
er beifügte: 

„Ja, meine theure Thea, dieſer verführeriſche 
Jüngling wird Sie bald mit ſchnödem Undank 
verlaſſen. Und woher kennt er denn Ihr Vor⸗ 
leben, wenn ich fragen darf?“ 

Bei dieſen Worten kuiff er die Augen boshaft 
1 

Dann fuhr er, ſich an der Aufregung ſeiner 
ehemaligen Geliebten weidend, fort: 

Mir ganz neue Dinge erfuhr ich da, doch 
5 Achtung vor Ihnen verbietet mir fortzu⸗ 
ahren.“ 

Wie eine Löwin ſtürzte das erregte Weib auf 
S. Marco zu, packte ihn an der Schulter und 


reden. Sagen Sie Alles! 


„Nun, ich wußte eben bis dato nicht, daß auch 
berühmte und allverehrte Perſönlichkeiten in Ihrem 
Vorleben der Verwerthung Ihrer perſönlichen 
Wals um niedrigen Preis Platz eingeräumt haben 
ollen. 


Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 19. Mat 1890, 


Bekanntmachung. 
der Bekannt N des n 


In 


Pängst- Extrafahrt 


gin 9 Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung g. 


Nach einer Aal ee chemischen Unter: 
ſuchung enthält Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Thelen 970 Theile organiſche Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit als Trinkwaſſer nicht geeignet. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 

Im Verkehr mit der in Masson beſtehenden, nicht 
an der Eiſen bahn gelegenen Güternebenſtelle gelten die 
fir Stargard i. Pomm. einerſeits und die Stationen 

8 — Berlin andererſeits beſtehenden 

Entfernungen unter Anrechnung einer Zuſchlagsfriſt 

von einem Tage bei Berechnung der Lieferungszeiten 
und zwar ſowohl ann —. als für Fracht⸗Stückgut. 

Ste a Mai 1 

igliches Elſeubahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Direktion Bezirk Bromberg.) 


Bekanntmachung. 
Grabower 


½6 Uhr, von Warp 7 Uhr Abends. Fahrpreis 
ge und zurück % 1.50, Kinder die Hälfte. 


Dampfer „Demmin“ von Ueckermünde. 


en an Bord. 
Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, part. 


Piinest-Fahrt. 


Stettin— Kopenhagen. 
A. I. Poſtdampfer „Titania, Kapt. G. Ziemke. 
Stettin Sonnabend, 24. ze Uhr Nachm. 
Trag Mittwoch, 285 Mai, 3 Uhr Nachm. 


Von 
Von Kopenha 
Hin⸗ und Rü 


. Kalte. 27, I. 
an Bord der „Titania“ * — Donnerſtag an. 
gültig) mit Anſchluß an 
ehr werden auf vor⸗ 


ährige Fahrzeit); 


= 


(45 
den ns: Nuubdreiſe Vert 


en von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 


Bud. Christ. Grihel, 


Billets 
ind an Bord und vorher im Komptoir zu löſen. Gute 


fahrkarten (gültig für die ganze dies⸗ 


Kalte A 15, 75, Deckplatz 9 
Rund⸗ 


herige Beſtellung bei den e ⸗Ausgabeſtellen der 


haus, herrschaftliche Villen im Park. 


Wiesbaden 


Olken- und 


2700 Fuss U. M. 


Berunmter 
Luftkurort, 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee n.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; 1 
. Tenni 


Grosse, schattige "Grosse, schattige Anlagen. 

Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt sehr zu empfehlen. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Säle und Appart. heizbar. 


Näheres über die Methode siche II. Auflage: 
Lungenschwindsueht vın Dr. H. Brehmer.“ 


Schwel (Ct. 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach- Heiden! Molken-, . Fichten - 


Hotel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


FREIHOF <SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen. für 


Hydrotheraple. 


Besitzer: 


Altherr-Simond. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
Preise mässig. 
die Administration der Dr. Brehmer'schen Meilaustalt. 


I. Riesen- 
gehirge, 


Prospekte gratis und franko durch 


„Die Therapie der chronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


ij Vorzügi. Quell wasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt.Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


Appenzell) 


e er. 
1 ST ehptstion Sennerei, Milchstation. 


Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron,Magen- 
und Darmestarrke,. Recon- 
ı valescenz. Staubfreie Luft. 


Echte Ulmer Doggen, 7 Wochen alt, 
Prachtexemplare, ſoſort zu verkaufen. 
Daſelbſt it ein Einſpänner⸗Noll⸗ 
wagen billig zu verkaufen. 
— — —— Oberwiek 19. 


* 5 


3 Max gorchardts 


Möbelmagazin, 


S Beutier 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 

Größte Auswa in Möbeln jeder Art, 

8 vom einfachſten bis zum el teſten 

Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 

3 richtungen wie auch einzelne 2 — gut 
® 
. 


und dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 
weiſe 7 Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
9 25 und mit den neueſten Muſtern 
verſehen 


seasteaseesnne® 
Herm. Sachse, 


Steiumetzmeiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein, 


5 * 
. 


i 
TE EL FE 


Skadt⸗Sparkaſſe, 


Mun —— 12 
Einlagen von 3 bis 5000 Mk. werden 
angenommen und mit 
3 Prozent verzinſt. 
Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 
8 bis 12 Uhr Vormittags. 
Das Kuratorium 


—— — —u—-— nn — — — — ' —t— urn Temne 
5 33 mit Der — 7 Fr. bis — Fr. — 3 — von 6 Fr. an 


Yo Baden-Baden. . 
Hotel Miner va. 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Rdn 
I. Kajlite % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 

Hin⸗ und äfahriarten zu ermäßigten greifen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 

ltig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
b den 1 eer ⸗Ansgabeſtellen der Eif enbahtiftationen 
erhält 


An der 
Ne 


NB. Die Billets haben auch Gültigkeit = die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 27. Mai, 1 Uhr Mittags per 


ud. Christ. &ribel, 


der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. 


Impfung. 


Jeden Deng und Freitag, — 4 Uhr. 
Dr. Minks, Breiteſtraße 53 —54, 2 Tr. 


Dr. Lemecke 


e ee ee e eee e 


Heute Morgen 5ſ¼½ Uhr wurde meine 


lich entbunden. 

Gleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frau 
laben Dt für ihre Aufopferung unſern herz⸗ 
ichſten Dan 


liebe 
Frau von 2 kräftigen Jungen ſchwer aber glück⸗ i 


C. Ritz, General-Direhtor_ des Fauoy-Hotel in in London. 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, 


beleiht ale Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waareupoſten 


zweiter Eingang Paradedolatz 5, 


kmpft jeden Dienſtag und Freltag präziſe 5 Uhr. 


Ich habe mich als Arzt Unter- 
wiet 10, 1 Er. Arzt. Aena 


Hr. med. Bauert. 
Sprechſtunden: 
Morgens 8—10. 
——— 8 u. 6ſ¼—7¼. 


Privat Imp mpfung 
ienſta d Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
er n ene 7 7,2 5 


Br. Böddecker, 


Bollwerk 37, 
impft heute und morgen Nachm. 4 Uhr mit Kälberlymphe. 


Zither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Ey. Zünglings⸗u. Mäͤuner-Vertin. 


Die am Himmelfahrtstage wegen ungünſtiger Witterung 
ausgefallene Parthie nach Meſſenthin findet nunmehr 
bei gutem Wetter am 2. Pfingſtfeiertage, Morgens 


6 Uhr ſtatt. Sammelort am Hohenzollernplatz. Freunde! ö 
und Bekannte können theilnehmen. a6 Angehörigen FE: 


fahren mit dem Nachmittags 1½ 


Dampff a nach Meſſenthin. Der Vorſtand. 


Agen . 


nach Swinemünde und zurück 


an beiden Feſttagen (25. und 26. Mai) 
ver Dampfer „Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk an 


beiden Tagen. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück / f. Ee. Kinder die Hälfte. 

NB. Nach Ankunft in Swinemünde, an beiden Tagen, 
Fahrt in See nach Heringsdorf bei 50 „ Nachzah⸗ 
lung. Billets find an Bord und vorher im Komptoir 
zu n. Gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, part. 


Wieſenverpachtung. 


Uhr abgehenden 7 


Ma x Maass, na — Frau 


| FertigeRoftüme,f 
Morgenröcke, 
Alnterröcke, 
Blauſen, 
Tücher, 
laid, 
Reiſedecken 


empfehlen 


Behmen 
Bm 


Kleine Domitrefe 13. 


* 


eilig aus anderen ee 


aller Art u. jeder Senn ſtrengſter Diskretion. Gebrüder $ Solms. 


Er. Goncursmassen- 
erüßeijenmebl |, Ausverkauf 


2 Die zur Concursmaſſe der M. Fliess'ſchen Herren- u. 
Weizenmehl 9000, es Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegen⸗ 
Weizenmehl CO 


ade und Robftoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 
9— 
empfehlt biligft > Vormittags von H—lund Nachmittags 
A. Lippert Nachf. (G. Marggrat), 


von 3—7 Uhr 
eee 8 Ss — 8 untere Schulzenstrasse %—3 


(im Haufe der B. Elchstaedt'ſchen Brauerei) 
N 7 zu und unter taxirten Preiſen zum Ausverkauf. 
Vorräthig find: 

Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge, Sommer⸗ und Winter-Paletots, 
2 Jackettes ꝛc. ce. a 
2 Arbeitergarderoben, als: engl. Lederhoſen und Weiten, blau Vier⸗ 

er ſchafthoſen u. Weiten, Burſchenhoſen u. Weiten, Kinderhoien u. Weiten, 
„n 7° Gajitnethojen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 


Geburten: Ein Sohn: 9 

(Greifswald). Herrn C. Schröder Gechrenhyoff. — 

Sg. Et 8 

errn insky 

befehl lle: Herr Kgl. Muſikdirektor Robert Dorn⸗ 

e (Stralſund). — Diakoniſſin Emilie Arndt Be 

(Bergen a. R.). — Frau Marie Walk, geb. Weyer 

(Wollin). — Frl. Anna Köpke (Greifenhagen) 12 


Wiener Weizenmehl 


tralſund). 


* 


eb Ec Bande aB RR. 


\ Spezial Sorhnanren.⸗ Gefhäft® 


empfiehlt 
Herren ⸗Schaft⸗Stiefel 
von % 6,50 an, 
Herren⸗Zug⸗Stiefel 
von / 7,50 an, 
Damen ⸗Stiefel. 
Roffleder, von % 5,50 au, 
Damen⸗Stiefel, 
Rindleder, von / 6 an, 
Damen ⸗Stiefel, 
Vachette, von . 6,50 an, 
Damen⸗Stiefel, 
Kalbleder, von % 7,50 an, 
Damen⸗Zug⸗ u. Knopf ſtiefel 
in Glacee, Gems u. Chevreux mit Lack⸗ 
und Seehund beſatz. 
gg u. Damen⸗Promenaden⸗Schu 
F in 
uoße Wale prom 
e Wollweberſtraße 


2 
. 
= 
4 
80 
85 
G 


> 


98 ralf aun i * 


Herren⸗ und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren⸗ 
und Knaben⸗Mützen. 

Flanellhemden, Parchendhemden, blaue Moltong⸗Jacken, Parchend⸗ 

hoſen, Imitathoſen, Imitatjacken, Tricothemden, Filzpantoffel, 
Chemiſettes, Schlipſe ꝛc. ꝛc. 


P. 8. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, n n und 
4 beben r — 3 „ 


0 Ein kleines Kurz und 
Weiß waaren⸗ W 


lin der beſten Lage Stettins iſt 17 5 günſtigen Bes 
dingungen zu verkaufen. Näheres bei 


5 SE : RR Cohn «ke Seliger, 
Vergoldung von "Srabdenkmälern |: 


Langebrückſtraße. 
vr dauerhaft und billig. . 


Betten, Bettfedern und Dannen 
Betten Ak 15,00, 20,00, 25,00 * Na 
bis 75,00 nur in neuer guter 


5 ter 
muas sin 10 
Pr 


nac 150 Ueckermünde und zurück 
am 1. Pfingſtfeiertage (25. Mai) 
per Dampfer „Peene“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Damien 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 


Landfedern größter Auswahl 


Eine Wieſe am Dunzig, im zweiten u, belegen, 
Preiſen b. Max Berehard 


iſt zu verpachten. Gr Wollweberſtr. 19, 2 Tr. 


e 
18. 


Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


12285 i und Breitetraße, 3 


ei 


1 


9 


nn 


RAND 


NR 
AA 


W 


— en Dart Ir? 4,00 
— a Speckflundern in frei Nachn 


vr Franz. Nothwein = 2 


Weimar- Lotterie 1890. u. Besser, 
6500 Gewinne i. W. v. 800,000 Mark. 
Hauptgen inne W W. 50, 000 Mk., 20.000 Ak, 29.900 ME. u. s. w. 


— Nächste Ziehung vom 2. — 9. Juni d. 


Laose 2 4 ME., für beide ae din Segeln nen allerorts zu haben; 
den Vorstand der Bländigen una in Weimar. ® 


Loos & 


kostet &% 


1 


‚Seas Soeihad Summen Kirchplatz 1. 
„ Ehriſtl. Jamilien⸗ „ Pauſion ! bei Frl. von Hülsen. i 


L. Rex — 


(fräher/Jägersirasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als a beliebt empfehle ich: abi 
Mk in plombirten 
Souchong * ne 2,08, 2,50, 3,00, 4,00, 3, 0 BE 


benen uam: 
Hotel und Reſtaurant 
„Strandhalle“, 


einziges unmittelbar am Meer gelegenes Hotel und]! 
Reſtaurant 1. Ranges, hält ſich dem geehrten Publikum 
hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 

Hochachtungsvoll Th. . Willer, 


Thale am Harz. 
Hötel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Müssige Preise, Prospekte | gratis, 


Bad Kissingen 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
5 No. 92. 


1 Moning: Congo 2 e 0, 200, * le hc Fans 
> 7 un * 5 f 
Restaurant Tederbeck. J Melange sa, 0 e ee, db 


5 Thee Grus a Pfund Mk. , O00, 2, 40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtllehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis, 


Wiederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


ee nächſt der neuen kath. Kirche. Alt 
kanntes feines und ſolides Haus empfiehlt ſich, 
Bier feine neu und auf das beſte eingerichteten 

ohnungen. Ueber 20 Zeitungen und Zeitſchriften 


egen auf, darunter auch die „Pommerſche Zeitung“.]! 
e Grundam Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
2 bei längerem Aufenthalt. Omnibus am er 
of Gittelde-Grund. 


Ein ſchönes Canögıt, 


herrſchaftlicher Wohnſitz, mit Park⸗ und Gartenanlagen, 
in romantiſcher Umgebung, ca. 1 Stunde vom Oſtſee⸗ 
ſtrand gelegen, von der Chauſſee durchſchnitten, neu und 
maſſiv eingebaut, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
preiswerth zu verkaufen. Größe 2000 Morgen, davon 
ca, 100 Morgen ſchöner Wald, 100 Mg. Wieſen und 
60 Mg. Torfſtich; alles übrige Ackerland, Boden 1. u. 
2. Klaſſe, durchdraluirt und ducchgemergelt und durch⸗ 
weg kleefähig. Inventar gut und überreichlich. Dampf⸗ 
meierei und Dampfmahlmühle, welche gut rentiren, und 
A 2500 baare Gefälle durch Pachten, Wi x] 
Zur Uebernahme gehören ca. 4 200,000. Anfragen! 
unter L. 211 befördert die eee 


von Haasenstein & Vosler, G,. 9 * 
eee Bekannimachung‘ 
Pim Waſſermühle, 
wah f. Gehalt 1 Laut Beſchluß kommen die zur Julius Wolff 55 Liqui⸗ 
dationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen Waaren werk⸗ 


kaufen. 1 unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 
— täglich Vormittags 9—12, Nachmittags 3-6 ‚Abe einzeln und 
in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 


Auf BE Por einer na Reihe von Jahren als vorzüglich anerkaunten 


„Grabdenkmäler“ 


6 135 trotz der bedeutend geitiegenen Rohmaterialien: vorläuſig noch 15—20% vom 
1. Juni ab 10—15% Rabatt 


Auch 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Grauitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
„Bernh. Stoewer, Stettin - Grünhof: 


XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung 


Ziehung am %0. Juni d. J. 


Zur Verloosung kommen 2 5 
008 4spännige u. ?spännige Ei 


Equipage im Werthe von 


4 (100001. 50.0 Mark | 
| 


sowie eine grosse Anzahl edler . 

Reit- und Wagenpferde g 

und 500 sonstige werthvolle : 
Gewinne, 


Loose & A Mark 


sind in den durch Plakate kennt- # 

Mark, lichen Verkaufsstellen zu haben 
und zu beziehen durch 

11 Les F. A. Sehrader, Haupt-Agentur, 

für 10 M. Manmover, Gr. Packhofstr, 29. 


Porto und Gevrinnliste 2 Pf. ext a, 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läuferſtoffe, 
Kinderkleidchen, fertige Herren⸗, Damen⸗ und Rinderwälche, Tricotagen und 
Strumpſwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, wollene Herren⸗ und Damenweſten, 
eat, Servietten, Handtücher, e und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

e welche noch Zahlungen an die Fr zu leiſten haben, 
werden hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 20. Mai d. J. zu entrichten, 
mne bes A 8 258 werden. 


berſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. — 


A. Schwartz, Stettin S 8 F ® H. £ 4 
Gr. Domstrasse 23. 75 221 LTi 
Sau- und Kunstsohlosserei a 
N Geldsehränke Re RB 

. S von hoher Dedeutung 
gute Fabrikate. ; \ für schwache u. kräntelute Perſonen, insbeſondere für Damen ſchwächlicher Conſti⸗ © 
Ca 8 setten Schutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wieverherſteulung der Geſundheit € 
eee, 6) Eisencognae Golliez. 3 
Bode: Bazar © Die Gutachten der berſühmteſten Vrofefisren, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16jähriger Erfolg 3 
0 beſtätigen die unzweiſelhaſte, anferordentlid heifkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blut- 60 

armuih, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwüche, Herz- 

<> klopfen, Uebelkeit, Migräne etc, Für fräuflihe und ſchwäcliche Perſonen, insbeſondere aber für 

k J. 8 DA M N ein erſriſchendes und ſtärken > Mickel, welches den Organismus Befeöf 

85 8 6 und Erüraufungen ferne häl 
1 5 pr Ast selbst dann leicht zu 8 wenn alle anheken 

2 © 1 Mistel versagen und greift die Zähne durchaus nicht a 14 

9 urde ſeiner 4 2 Wirkuntzen megen mit 6 Ehrendiblomen, 10 gealbenen ud gemen en. 

(3) Nedallen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in Köln, Hent und Paris einzig prämiirt. — Um 

vor Nachahmungen geſchützt zu ein, verlange man te ts ausdrücklich „Eisencognae Golliez“ 

Möͤnchenſtraße 3 627 des alleinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Golliez iu Murten ulld achte auf obige Schutz⸗ 

* marke „2 Palmen“, Preis d Flasche Mk, 3.50 und Mx. 6,50. — Echt zu haben in 


neben der h. Töchterſehule, 
bringt täglich Neuheiten in fertigen 
Hütten bis zu den eleganteſten Pariſer 
Modellen, ſowie ungarnirten Stroh⸗ 
vo and zur een 


E. Stettin, Apotheke des Dr. II. Nadelmanm ud Greif-Apothele, ſowie in 9 
den meiften übrigen Apotheken. 


ee ee e, eee SE 


Gerhäfts-A meige für Herren! 
von 1 4 7 Flaſche an, 
5 Ich bin von Berlin, im Central⸗Hotel wohnhaft, nach hier verzogen Al: 
und babe eine reiche Auswahl der feinſten engliſchen und franzöfiſchen 54 


Moſel⸗ u. Rheinwein, 
ſowie 9 
bete Ane. in Tuch ⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 
DBorsdorfer Apfelwein ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten engliſchen Y 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 4 
* Su und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Haufe wie früher 


Adel! Fechner 
} Stettin, Breiteſtraße 1, 1. Etage. 


Eliſabeth⸗ und Friedrichſtraßen - Ede. IB 
"IIITIIITIIIIIT) Be N. Spiegel, Scheler rmeiſt r. 
a neee eee ” 


Fusshoden-hasur-Lackiarke 


iſt das denkbar beſte für Zimmers, Flur⸗ und 2 
Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 


hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 
überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 
bei anderen Farben, ift vollſtänd'ig ausge- 
ſchloſſen. Naſſe Witterung hat kein zen Einf! uß 
— . — pas arbe. Preis a Pfund 75 % uur 8 N. 
ein 8 


eicht und elegant, 4 in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 
ehr billigen reiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börfe, 
ac 8 und Mützen 5 S 2 Zu. 


s 1 


C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 


©; ſtraße 25 e der Völitzerſtraße. 


SOsecbesess 


für Drehstähle. 
oN 5 sparmiss, 


halte größtes er in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, Muster geschützt! 


Probe-Dutzend gegen 


ebertehne ſchadhafter Papp⸗ und 


zum Ausverkauf. e rue 


Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seidenwaaren, Klebemasse, sphalt- 
Le Cement. 
Wagenfett, Farbolinenm 


Ferd. Kindermann, 


Neue Holzcementz Aud Wappdächer. | 


N 5 5 = 


Offerire: 
hochfeine Noselweine, 


Delmenhorster inoleum 


anerkannt beſtes Fabrikat zum Belegen von Comptviren, 
Treppen und Reſtaurations⸗Räumen. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 


Lieferungen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 
Große Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


5 Ein 


erzeugt durch 
Faul 
Bosse's Origi 


En Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


1 - Mustaches - Balsam. 


- Für die Haut völlig unschädlich. Versendt diseret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 9,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 


& Naturharter Sperial- Stain 


Wird gebraucht ohne gehärtet zu werden, ogurgn 
Höchste Leistungsfähizgkeit. Wiederverkäufer * 
erten und Referenzen an „Special Steel“, P. O0. Box # „ 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Frnhtinene Neuheit! 


Muster geschützt! 


| Aris t O n. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für Jedes Bureau unentbehrlieh, m& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 


insendungl von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandew, Berlin . 7. 5 


Ernst Eckardt, 


y CiviT-Ingeni eur, Dortmund, 
Spezialgeschäft: 


Schornsteine. 


Neubau u. öpararuren,: 
1 der Formsteine, 
= Blitzableiteranlagen. 


billigſt bei der 
Asphalt- und Dachpappen Fabrik 


Stettin. 
Inhaber: Frank & Id e. 
Contor: Breiteſtraſſe 65. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. ee 


A Schwartz, Sellin, 


gr. Domſtraſſe 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


etig. Trabener 0,65 
Zeltinger 0,80 J. Flaſche excl. 
„ Graacher 1,00 x 
Apfelwein 


(Sachſenhauſen) 0,40 per Fl. excl., 
Rothweine, 


etig. Santenac 1,00—1,50 I» Sa 


„ Pontet Canet 1, 752,28 | 


” 


Doertehl. Steinkohlen, 


Citran 2,50 u. 3,50 


Franz ev. 


5 3 1. 


Böhm. Braunkohlen, 
Briquettes (Senftenberg), 


Garnirte Hüte, 


eſte Formen und geſchmackvoll garnirt, 
Käufe Zuthaten, als Bänder, Blumen, 
Blumenranken und Federn ꝛc. 


Großes Lager in Strohhüten für Damen, 
Mädchen und Knaben. 


2 = Sonnenſchirme — 
Ya in reicher Auswahl. 
Alles bekanntlich zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Namen in Wäſche, 
— Auen 5 und gothiſch, werden ſauber und 
geiliät Louiſenſtr. 25, Seitenfl, 4 4 Tr. 


ugn 
Reinhold Retziaff in Dresden, 10, 


Eine junge Wittwe 


mit eigener Bäckerei ige fih zu verheirathen. 
Bäcker mit einigem Vermögen, die geneigt find ſich zu 

verheirathen, werden gebeten, ihre werthen Offerten 
mit Photographie und Angabe der Vermicgensverhälk⸗ 
niſſe unter M. R. an die Exped. der „Stett. Ztg.“, 


Kirchplatz 3, einzuſenden. Diskretion Ehrensache. 


Seebad Oſt⸗Dievenow. 


In „Villa Eliſe“ in herrlichſt. Lage im Wald u. am 
Waſſer ſchöne Parterre-Wohnungen mit Veranden zu 
berm. Näheres Berlin, Brunnen . Kayser, 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), 


3. Z. in Stellung, der polniſchen Sprache — 22 
55 mit der einf. Buchf. vertraut, ſucht v. 1. Jun 
0 nn 5 —— Engagement event. auch in einem 

ngros⸗G 

Offerten unter D. 100 poſtlagernd Danzig, Poſt⸗ 
amt 4, erbeten. 

Einen Lehrling für die Brod⸗ und Fuchenbäderei 


ze | jucht W. Struts, Mittwochſtraße 21—22. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, lass Abends 7¼ Uhr: 


Gr. Gala⸗Vorſtellung und 
Konzert. 


8. Gaſtſpiel der Br Damen-Gesell- 
sehaft Flora unter der Direktion von Frl. 
Enn, Hofmann: Darſtellung reg 


Meiſterwerke der Bildhauerkunſt. Großer Erfo 


Geſchwiſter Ella, Wiener Duettiſtinnen, der fe 
Soubrette Br Frl. Albertine Carola, mi 
Miss Walton, engl. Sängerin, Frl. Ida Lido; 
internationale Sängerin, Herrn Morn, Salon⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 
Morgen, Sonnabend, nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Kränzchen. 


— Dir.: Otto Reeg Ww. 


Elysium-Theater. 


Freitag: 


Sehmiedekohlen, Cokes, Der rechte Schlüſſel. 


ſowie ſümmel. Sorten Brenn- 
Bölzer 


Seide n. „Alz n. Stroh⸗ Züle, fen un Be den 
. Deesen & Baesler. 
5 Silberwieſe, Holiſtraße Nr. 27, 


am Topf markt. 
Fernanſchluß Nr. 302. 


Bellevue Theater. 


Directlon: Fall Sehirmer. 
* Freitag, den 23. Mai 1890: u 
toit! Zum 4. Male: Novität! 


Der Gold fuchs. 


Wichelm Kranich. Direkter Emil Schirmer. 
Grosses Marton Konkörh: 


Sonnabend. Zum 6. Male: Der Zanngaſe 


— — 


1 


